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Zum Gedenktag d. Frankfurter Friedens .
! — Karlsruhe , 10. Mar . Die vierzigjährige Gedenkzeit an die
Mmpfe des Krieges 1870/71 findet heute , am 10 . Mai , mit der vier¬
zigjährigen Wiederkehr des endgültigen Friedensschlusses zu Frank -

,fuxt a . M . ihren Abschluß . Aus dem Gang der Friedensverhand¬
lungen ist interessant , daß die am 28 . März zu Brüssel begonnenen
Verhandlungen über den endgültigen Frieden zunächst nicht vor-

^wärtsrücken wollten ; die fianzöfischen Bevollmächtigten brachten , als
ob nicht bereits zu Versailles alle Hauptsachen geordnet worden
wären , neue Schwierigkeiten, besonders hinsichtlich der Zahlung der
Kriegsentschädigung , wobei Thiers seine alten Künste des Abmarktens
und Aufschiebens geltend zu machen suchte. Da brach Bismarck, un¬
geduldig geworden, diese Verhandlungen in Brüssel ab und verlegte
den Sitz der Berhandlnnge « nach Frankfurt , um dastlbst persönlich
mit Jules Favre die Sache zu Ende zu führen . Die beiden kannten

Pch jetzt und Favre wußte , daß mit kleine« Listen einem solchen
jGegner gegenüber nichts zu machen war . So fanden die am 6. Mai
^begonnenen Verhandlungen bereits am 10. Mai ihr Ende .

Der Frankfurter Vertrag setzte fest, daß das bei Belfort verblei¬
bende französische Landgebiet um eine Anzahl Gemeinden , in Loth¬
ringen , das deutsche Landgebiet bei Diedenhofen ebenfalls etwas ver¬
größert werden solle . Ebenso wurden für die allmähliche Zahlung
der Kriegsentschädigung ganz bestimmte Fristen gesetzt bis zum 2.
März 1871, mit 5 Prozent verzinslich vom 2. März 1871 ab ; je eher
also die französische Republik ihre Schulld bezahlte , desto eher hörte
ibie Verzinsung auf , vor ccklem auch die Besetzung der Ostdepartements .
Mr llebergabe der fianzöfischen Ostbahn in Elsaß -Lothringen durste
Frankreich bei seiner Zahlung 325 Millionen Franken abhalten .
Kaiser Wilhelm und die französtsche Nationalversammlung geneh¬
migte» den Vertrag ; am 20 . Mai wurden die vollzogenen Urkunden
ausgetauscht und damit das Friedenswerk vollendet .

Am 10. Juni 1871 stmd dann in Berlin der festliche Siegeseinzug
der Garde und der durch Abordnungen vertretenen sämtlichen übri¬
gen Teile des deutschen Heeres statt , 40 000 Mann , die unter dem
herrlichsten Kaiserwetter , glänzend empfangen , die Linden entlang
zogen , voran der greise Heldenkaiser, der Kronprinz und Prinz
Friedrich Karl , Bismarck in seiner Kürasfieruniform , zu seiner Seite
bet zum Feldmarschall ernannte Graf Moltke und der zum Grafen
erhobene Kriegsminister v. Roon .

Zu Ende war des Krieges schwere Zeit , reich an Opfern an Gut
und Blut , reich aber auch an hehren , nacheiferungswürdigen Bildern
unvergleichlicher Vaterlandsliebe . Auf des Friedens sicheren Funda¬
menten aber erhob fich stolz und mächtig das neue deutsche Kaiserreich.
Was lange Zeiten hindurch ein Spielball der Nationen gewesen war ,
nun wurde es vor allen Andern durch die Treue seiner Fürsten und
Stämme ein Hort des Friedens für Europa , für die Welt . So aber
möge es dauern und blühen für alle Zeiten !

Das grüne Auto .
Spionage -Roma « von August Weißt «

(39« Fortsetzung .) Nachdruck d -rkrien.
Der Polizeirat war ein viel zu guter Kriminalist , als

;bafe er jetzt auch nur den leisesten Zweifel an der Unschuld
der Baronin gehegt hätte . Alle verdächtigenden Momente
mußten auf Zufälligkeiten zurückzuführen sein, die aufzuklä¬
ren die Baronin gewiß imstande war .

Ich bttte Sie jetzt , uns alles , was Sie über den Dieb¬
stahl der Papiere wissen , in möglichst zusammenhängender
Weise zu erzählen .

Die Baronin lehnte fich in den Fauteuil zurück, dachte
einige Sekunden nach und begann :

Damit Sie meine Handlungsweise und auch alles , was
ich Ihnen in dieser Angelegenheit mitzuteilen habe , voll¬
ständig verstehen, muß ich weiter zurückgreifen. Wie Sie
wissen , tauchte mein Bruder seinerzeit in Marcone bei den
Kaisermanövern auf , wurde , als er gerade bei uns zu Ve¬
rsuch weilte , verhaftet und vom Grasen Heinen später nach
Morpiero eskortiert , um in die Festung abgegeben zu wer¬
den . Ich galt damals für seine Braut . Das mußte sein, um
das Geheimnis seiner Person zu wahren und doch einen Ver¬
kehr zu ermöglichen. Graf Heinen ist mein Cousin. Wir
find durch meinen verstorbenen Mann verwandt . Er wußte,
daß der Sträfling mein Bruder war . Heinen war als leicht¬
sinniger , verschuldeter Offizier in unserer Familie bekannt .
Er hatte sich von meinem Vater oft große Beträge aus¬
geliehen, die er im Makao verspielte .

Ich benützte unsere verwandtschaftlichen Beziehungen und
bat ihn , dem Gefangenen , der ja Rekonvaleszent war , beim
Transporte jede mögliche Erleichterung zu gewähren .

Heinen willigte ein und war auch für anderes noch zu
Haben. Er verpflichtete sich , dem Gefangenen am Abend in
Morpiero ein Paket einzuhändigen, das ich ihm nebst einem

Der Druch des elf -lolhr . Derfaffungs -
Kompromiffes durch das Zentrum.

= Berlin , 9 . Mai . (Tel .) In der Kommission des
Reichstages für die elsaß - lothringische Bersasiung fand keiner
der zu den Bestimmungen über die Zusammensetzung der
Ersten Kammer gestellten verschiedenen Anträge die Mehrheit .
Nachdem Staatssekretär Delbrück namens des Reichskanzlers
erklärt hatte , daß die Borlage fallen werde, wenn an
der Ersten Kammer etwas geändert werde, wurde der ganze
8 0 schließlich abgelehnt und sodann der Rest der Vorlage im
Sinne der zweiten Lesung erledigt . Die Gesamtabstimmnng
wurde jedoch noch nicht vorgenomme«, sondern auf Mittwoch
10 Uhr vertagt .

□ Berlin , 9. Mai . Der Antrag auf Vertagung der Kommisfions -
beratungen bis morgen zeigt bereits die neuen Schwierigkeiten der
Weiterbehandlung . Die Erste Kammer ist, da das Zentrum plötzlich
das eben mit der Regierung geschlossene Kompromiß brach ,
wiederum gefallen, das Berfasiungsgesetz für die Verbündete « Regie¬
rungen unannehmbar geworden. Trotzdem verlangten Konservative und
Zentrum heute Weiterverhandlung und Inangriffnahme des Wahl¬
gesetzes. Die Linke widersprach dem gemeinsam ; sie will nicht bei den
großen Schwierigkeiten des Wahlgesetzes Konzessionen machen, ehe sie
nicht sicher ist, daß das Zweck hat , d . h ., daß das Berfasiungsgesetz vorher
gesichert ist . In der Kommission hat man bereits in dritter Lesung
eben die Erste Kammer abgelehnt , also muß, so sagt man sich bei der
Linken, vor Inangriffnahme des Wahlgesetzes ein neues Kompromiß
zwischen Zentrum und Regierung über das Berfasiungsgesetz, bezw. die
Erste Kammer gefunden werden. Man hofft, daß das bereits morgen
gelingt und die morgigen Kommiffionsberatungen eingehalten werden
können mit entsprechenden Erklärungen der Reichsregierung und des
Zentrums .

Letzteres macht , wie wir Höven, in vielen Punkten auch keine all¬
zu großen Schwierigkeiten. Es wird zwar persönlich auf landwirt¬
schaftlichen Vertretern der Ersten Kammer bestehen, aber sich aus die
Zahl 8 nicht versteifen, und da auch in höheren Beratungsstadien
bereits Nationalliberale und Fortschrittler bereit waren , drei land¬
wirtschaftliche Vertreter zuzugestehen , kann hier ein Zusammengehen
aller Reformfreundliche« nicht schwer sein , und denen die Reichsregie¬
rung wohl entsprechende Zugeständnisie machen würde . Ebenso wenig
wird sich das Zentrum auf die heute entgegen dem gestrigen Kom¬
promiß von ihm vorgeschlagene Zahl 12 der Kaiserdelegierten in der
Ersten Kammer verbeißen. Dagegen befürchtet man neue und größere
Schwierigkeiten bei der Frage dpr Wahlkreiseinteilnng im Wahlgesetz.
Es heißt , daß auch in diesem Punkte das Zentrum das gesttige Kom¬
promiß nachträglich nicht respektieren wolle . Die Begrenzung der
Unterwahlkreise durch den Bundesrat will das Zentrum nur unter der
Bedingung konzedieren , daß die bestehenden Kantonsgrenzen dabei
nicht verletzt werden. Das aber würde eine so bedeutsame weitere
Stärkung des Zentrumseinflusies bedeuten, daß man selbst in natio¬
nalliberalen Kreisen nicht mitmachen zu können erklärt , wo doch die
Geneigtheit zu positiver Mitarbeit am Reformwerk am stärksten ist.

Das schlimmste ist, daß durch die heutige Haltung des Zentrums
das Vertrauen auf die Kompromißtreue der drei Hauptparteien stark
erschüttert worden ist . Hat es noch einen Zweck, fragt man sich, wei¬
tere Einigungsversuche zu unternehmen , wenn das Zentrum wenige
Stunden nachher schon andere Wege geht, als vorher ausgemacht
waren ?

Deshalb ist auch die Beurteilung der gegenwärtigen Situation
bei den Parteien eine sehr verschiedenartige. Die Konservativen mit
ihren antisemitisches Bundesgenossen hoffen weiterhin auf das Schei¬
tern der Borlage und werden ihrer Ruinierungstaktik auch weiterhin
treubleiben . Die Sozialdemokraten haben heute schon gezeigt, daß sie

Wert auf Annahme des Gesetzes legen. Sie haben deshalb allen
Paragraphen zugestimmt, die nicht gerade den Ausdruck „Kaiser " ent¬
hielten . Sie werden auch beim Wahlgesetz noch zustimmen, wo ohne
ihre Stimmen wirklich Gefahr des Scheiterns droht . Das Zentrum
behauptet durch seine offiziellen Führer , es sei nach wie vor um das
Zustandekommen der Vorlage besorgt, ihm bereiten aber die elsässi -
schen Zentrumsmitglieder immer wieder Schwierigkeiten , die sich nicht
an das Kompromiß halten , und mit ihren neuen Abänderungsvor¬
schlägen immer noch mehr parteipolitische Borteile hevausholen
wollen .

Den Antrag auf eine Vertretung der ländlichen Wahlkreise in
der ersten Kammer durch sechs Stimmen will das Zentrum nicht wie¬
der aufnehmen , sondern die weitere Einigung abwarten . Sollten von
anderer Seite Anträge gestellt werden in Bezug auf eine anderwei¬
tige Zusammensetzung der Ersten Kammer, so wird das Zentrum
dazu Stellung nehmen. Nach dieser Richtung schweben denn auch
schon wieder Verhandlungen . Ein Vorschlag geht dahin , zwei länd¬
liche Vertreter zu konzedieren , wenn dafür noch ein Handelskammer¬
vertreter und ein Handwerlskammervettreter mehr bewilligt wer¬
den. Auf diese Weise würden diejenigen Elemente in die Erste Kam¬
mer kommen, auf deren gesetzgeberische Mitwirkung das Zentrum be¬
sonderes Gewicht legt.

Es war ferner die Rede davon , daß noch eine vierte Lesung
der Vorlage stattfinden werde, was der Kommission ja unbenom¬
men sein würde , da die Geschäftsordnung nach dieser Richtung Bc -
>chränkungen nicht enthält . Jedoch wird die Kommission voraussicht¬
lich nur diesen einen Punkt zum vierten Mal beraten und bemüht
sein, die durch die heutige dritte Lesung entstandene Lücke auszu¬
füllen .

Was das Wahlrecht zur Zweiten Kammer betrifft , so hofft man
auch im Zentrum , daß die Regierung sich mit einer Altersstimme zu¬
frieden geben werde. Die Rationalliberalen und Volkspartei haben
sich seither treu an das Kompromiß gehalten und wollen der Regie¬
rung gern zur glücklichen Verabschiedung der Vorlage behilflich sein.
Wenn dagegen das Zentrum bis morgen zu Beginn der Sitzung nicht
auf 's neue zu einem Kompromiß mit der Regierung gekommen fein
wird , so dürfte auch hier die Geduld erschöpft sein und die Rational -
liberalen würden bei der Wahlkreiseinteilung , die Fortschrittler
beim Pluralwahlrecht ihre eigenen Wege gehen.

Im Augenblick kommt also alles auf das Ergebnis der Ver¬
handlungen zwischen der Regierung und dem Zentrum an . Während
der Plenarverhandlungen des Reichstags werden diese Sonderbera¬
tungen unaufhörlich fortgesetzt und man sieht auch die an der Arbeit
hervoragend beteiligten liberalen Führer Basiermann und Naumann
eifrig sich besprechen und in den Bundesratsräumen ein- und aus -
gehen. Die morgige Kommisiionsfitzungist abgesagt . Man hofft , am
Donnerrstag die Vorbesprechungen soweit gefördert zu haben , u«i
eine neue Kommisiionssitzungmit Aussicht auf Erfolg dann Donners¬
tag abhalten Hu können .

Der elfatz-lottzringifche Karrdesausfchutz
heimgeschickt!

O .R .R Straßburg , 9 . Mai . Eine peinliche lleberraschung
ist dem Landesausschutz im Anschluß an den Kaiserbesuch in »
Straßburg zuteil geworden . Der Staatssekretär Frhr . Zorn
von Bulach erklärte ihn heute zu Beginn der Sitzung auf
Grund einer Kaiserlichen Kabinettsorder vom 6. Mai für
geschlossen.

Die Abgeordneten der Mehrheit , die an all dem Lärm¬
szenen der letzten Zeit und an der endlosen Verschleppung der

Schuldschein über achttausend Lire , die er zwei Tage vorher
im Hasardspiel an meinen Vater verloren hatte , übergab . Ob
Heinen wußte, daß jenes Paket eine englische Feile enthielt ,
weiß ich nicht . Er sorgte auch dafür , daß der Transport , wie
verabredet , in Morpiero verspätet eintraf , sodaß mein Bru¬
der dem Gemeindearrest übergeben werden mußte , aus dem
er dank jener Feile entkam . Natürlich wurde Heinen zur
Verantwortung gezogen . Die Sache sah damals ziemlich un¬
günstig für ihn aus , umsomehr , als er im Regiment keinen
guten Ruf hatte . Er verstand es jedoch, sich bei der militä¬
rischen Untersuchung reinzuwaschen , nahm aber seinen
Abschied.

In Wien suchte er mich später auf . Zu einer Zeit , da ich
bereits mit Hauptmann Fernkorn verlobt war . Durch die
Drohung , dem Hauptmann zu verraten , daß ich die Schwester
jenes Mannes sei , der der Spionage verdächtig gewesen, erpreßte
er mir unausgesetzt Geld . Durch allerlei Nachrichten über mei¬
nen Bruder erhielt er mich in steter Angst. Ich hatte unaus¬
gesetzt das Gefühl, daß ein Wort Heinens meinen Bruder ver¬
derben und mich selbst um mein Lebensglück bringen könnte .
So war ich schwach genug, feine Wünsche nach Geld immer wie¬
der zu erfüllen.

Dann kam jener Abend . Bei meinem Onkel war große
Gesellschaft . Heinen hatte an jenem Abend wieder an mir eine
Erpresiung verübt . Er erzählte mir , daß mein Bruder sich in
Graz befinde und demnächst unter dem Namen Adolf Stre -
binger in Wien eintreffen werde. Er verlangte Geld . Ich be¬
stellte ihn für den nächsten Tag in meine Wohnung .

Mißgestimmt und nervös versuchte ich , mich aus der Ge¬
sellschaft zu stehlen . Ich ging ins Schlafzimmer meiner Tante .
Dort saß ich wohl eine halbe Stunde allein , fern vom Lärm ,
ganz allein mit meinem Gedanken . .

Plötzlich fiel durch den Spalt der Tür , welche das Schlaf¬
zimmer meiner Tante mit dem Arbeitszimmer meines Onkels
verbindet . ein schwache r Lichstickeiu -ins . Zimmer . -J & tJNM & ga

ittanb das elektrische Licht aufgedreht haben, denn als ich vor
einer , halben Stunde das Zimmer durchschritten hatte , war es
dunkel . Ich verhielt mich ganz ruhig , denn ich wollte nicht ent¬
deckt , aus meiner Ruhe nicht aufgestört werden.

Ich spähte durch den Spalt und sah — meinen Vetter Hei¬
nen , der offenbar soeben ins Zimmer getreten war .

Er ging rasch auf den Schreibtisch zu , öffnete ihn mit einem
Schluffe!, den er aus der Tasche zog , entnahm der mittleren
Lade ein Bündel Akten und verschwand ebenso rasch und leise,
wie er gekommen .

Ich war sprachlos . Ich hatte sicherlich keine gute Meinung
von Heinen, aber einen Diebstahl hätte ich ihm doch nicht zuge-
traut .

Sie werden mich jetzt wohl fragen , warum ich nicht sofort
Lärm schlug? Oder warum ich am nächsten Tage , als das ganze
Haus über den unerklärlichen Diebstahl sich in Aufregung be¬
fand , meinem Onkel nicht alles erzählte?

Aus zwei Gründen unterließ ich das . Erstens fürchtete
ich mich vor Heinen, der ja der Mitwisser meines Eeheimnistes
war , zweitens empfand ich Heinen gegenüber, trotzdem ich feine
Minderwertigkeit erkannte, eine Art Dankbarkeit dafür , daß er
meinem Bruder damals in Morpiero zur Flucht verholfen . Er
war ja schließlich doch der Retter meines Bruders .

Als ich sah , welcher Wert auf die verschwundenen Doku-
mente gelegt wurde, wandte ich mich an ein Privatdetektiv -
bureau und ließ Heinen überwachen . Ich tat dies , um Material
gegen ihn zu sammeln.

Von meinem Onkel erfuhr ich dann gesprächsweise, daß dre
Polizei auch meinem Bräuttgam nachstelle. Das war ein furcht¬
barer Schlag für mich . Ich suchte einen Weg, die Behörde von
dieser falschen Spur abzubringen und ihre Aufmerksamkeit auf
die richttge zu lenken . Ich begann eine Korrespondenz mit Dok¬
tor Specht, der mir von meinem Onkel als jener KommiMr
bezeichnet worden war , der die Untersuchung führte .

Endlich lud ich Heinen selbst z» mir und sorderte - ihn . aust .
die ^Papie re . zurückzustellM, ich«hrohte ihm, meinem 'ÖBfe»



^ Tnrrrar * e i fr - ^ tittagvlatt . Mittwoch den 18. Mat 1911. 215ktatsberatungen schuld waren und infolgedessen kein reines
gewissen hatten , hatten dieses Ereignis oder die Auflösungschon seit längerer Zeit befürchtet. Als aber nach der Er¬
ledigung des Etats die Verhandlungen zunächst „ruhig " wei-.er gingen, ließen sie ihre Sorge schwinden und waren daherlehr verblüfft , als sie heute kurzerhand nach Hause geschicktwurden . Sie hatten darauf gebaut , daß noch ein paar Gesetzezur Beratung ständen, auf deren Zustandekommen die Ne-
tzierung Wert legte und deren Beratung sich durch allerlei
Improvisationen über die Verfassungsfrag « und immer vor¬
handenen Zwischenfällen wieder erfolgreich in die Länge zie¬hen ließ . Die Negierung aber hatte eingesehen, daß zwischenihr und dieser im Kampf um den politischen Einfluß ihrerMehrheit grundsätzlich obstruierenden sogenannten Bolksver «
retung keine Verständigung mehr möglich sei . Sie hatte die

Wahl zwischen Schluß der Tagung und Auflösung. Daß sie
>en ersten wählte , entsprang aber keineswegs ihrem Wunsche ,im Herbst ein frohes Wiedersehen zu feiern , sondern alleinper Rücksicht auf die Berfaflungsreform . Kommt diese zustande,oann macht der Landesausschuß ohne weiteres dem LandtagePlatz . Es wäre ein Unding und eine Verschwendung vonArbeit und Geld, wenn jetzt durch die Auflösung des Landes -
ausfchusses und die verfassungsgesetzlich damit verbundene
Auflösung der Bezirkstage noch Neuwahlen für diese Körper¬
schaften herbeigeführt worden wären , denen die Wahlen fürden Landtag womöglich auf dem Fuß hätten folgen müssen .

Praktisch hat die Schließung des Landesausschusses in
diesem Falle aber dieselbe Bedeutung wie die Auflösung . Sie
stellt die jetzige Volksvertretung für die Zeit , die bis zur end¬
gültigen Entscheidung über die Berfassungsreform noch ver¬
streichen wird , kalt und nimmt ihr die Möglichkeit, ihre Ob¬
struktion gegen die Verfassungsreform weiter fortzusetzen .Sollte aber die Berfassungsvorlage doch noch scheitern, dannwürde der Schließung des Landesausfchusses seine Auflösungfolgen. Denn er hat den Nachweis, daß ihm der gute Wille
zu ernster Arbeit und zur Wahrung seiner eigenen Würde ,vor allem aber das Bewußtsein seiner Pflichten gegen dasLand fehlt , in so überreichem Maße erbracht, daß die Negie¬rung selbst gegen die Interessen des Landes sündigen würde,wenn sie mit ihm weiter zu arbeiten versuchte. Außerdemhatte sich zwischen beiden aber schließlich derartig verbitterterTon eingestellt, daß ein Friedensschluß überhaupt unmöglichsein würde.

So hat der Landesausschuß sein ereignis -, aber nicht'erfolgreiches Dasein fcfttisch heute bereits beendet und er darf'in der Gewißheit nach Haus gehen, daß die Schließung seiner
Tagung unter ausdrücklicher Billigung des Kaisers und des
Reichskanzlers , die beide wiederholt lange mit dem Statt¬
halter Trafen von Wedel konferiert hatten , erfolgt ist.Wie die Maßregel der Regierung im Land « wirken wird ,mutz abgewartet werden, aber nach den Aeutzerungen, die'man heute schon aus dem Kreise der Landesausschutzmehrheit
Horen konnte ,wird diese alle Hebel in Bewegung setzen, sieher Bevölkerung als einen neuen versuch zur Verkümmerungseiner Rechte erscheinen zu lassen . Hoffentlich besitzen aber
wenigstens die liberalen Abgeordneten den Mut , dieser Fäl¬
schung der öffentlichen Meinung entgegenzutreten , denn siewissen am besten , daß es so nicht weiter gehen konnte, da sie
,
-am eigenen Leibe erfahren haben , daß mit dem besten Willen
gegen den Terrorismus der oberelsässischen und lothringischen
Nationalistengruppe nicht aufzukommen war .Eine zweite Frage ist die, wie man im Reichstage den
Schluß des Landesausschusses beurteilen und wie er eventuell
auf die Verhandlungen der Lerfassungskommission wirkenwird . Aber da darf man wohl ein gewisses vertrauen zuder Einsicht der Parteien haben , die sich um das Zustande¬kommen der Reform bemühen. Haben sie sich bisher dem
verhetzenden Einfluß der Landesausschußverhandlungen ent¬
zogen und die elsaß -lothringischen Reichstagsabgeordneten , diedie Vorlage zu Fall bringen wollten , ganz beiseite gedrängt ,so werden sie jetzt umso weniger geneigt sein, ihre Arbeit
durch Quertreibereien stören zu lassen , mit denen die heim¬
geschickten nationalistischen Abgeordneten sicher versuchen wer¬den, ihre unfreiwillige Muße in einer Weise auszufüllen , dieihrer vorläufig beendeten parlamentarischen Tätigkeit wür¬dig ist.

* * *
= Straßburg , 10. Mai . Die „Straßburger Post " schreibtzur plötzlichen Schließung des Landesausschuffes :
„Schluß der Tagung . Es ist kein Zweifel , daß die Regierung beidiesem Vorgehen das Volk auf ihrer Seite hat und daß man ihr auchden notgedrungenen Verzicht auf das Zustandekommen des sehr er¬wünschten Sparkassen» und des Stempelgesetzes zugute hält . Der Un-wiffe über die Verschleppung des Etats , über die llnsachlichkeit der

Verhandlungen, die Nichtachtung der Geschäftsordnung und den Miß¬brauch der Immunität hatte immer weiter « Kreise erfaßt und in derPresse, soweit sie nicht von der Gruppe beeinflußt ist, die den Landes -ausschuß zu terrorisieren verstand , äußerte sich die Kritik schließlichmit einer Schärf«, wie sie wohl selten einer Volksvertretung gegen¬über — berechtigtermaßen — angewendet worden ist . Die Regie¬rung mußte ihrerseits es mit den Interesse » des Landes wie mitihrem eigenen Ansehen als unvereinbar erkennen, eine dermaßen ent¬artete „Volksvertretung " noch länger a« Werk« zu lassen und ihrRede und Antwort zu stehen . Eine sachgemäße Erledigung des nochvorliegenden Arbeitsstoffes war nicht mehr zu erwarten und so wurdenur die endliche Erledigung des Etats abgewartet , um den Landes -ausschuß alsbald »ach Haus« zu schicken. Man hätte diesen Auswegwohl auch betreten müssen , wenn die Aussichten auf das Zustande¬kommen der Berficherungvrefor» weniger güuftig wären , als sie esnach den letzten Berichten aus Berlin tatsächlich sind ; es ist aber einArgument wehr für das Borgehe« der Regierung , daß die bevor¬stehende Umgestaltung der Verfassungs - und Wahlrechtsverhältnissezu dem Rufe berechtigt : Der Landesausschuß ist tot , es lebe der Land¬tag für Elsaß -Lothringen : So ist der heutige Tage in besonderemMaße denkwürdig in der Geschichte unserer versaffungsbewegung undder politische» Entwickelung überhaupt . Möge er eine Klärung undGesundung der öffentlichen Verhältnisse rinleiten ? .Wir blicken mitVertrauen in eine zwar nicht wolkenlose und kampfesftille, aber dochbessere Zukunft , die unlautere Einflüsse mehr und mehr zurückdrängtund diejenigen Elemente der Bevölkerung zu gebührender Kettungkommen läßt , die mit reinem Wille » und reifer Einsicht das Wohldes Landes zu fördern streben."
— Frankfurt a. Hfl, , 9 . Mai . Die „Franks . Ztg ." schreibtüber das Ende des els.- lothr . LMrdesausschirsses : Heute wurde vorsensationslüsternen Tribünengästen das Unglaublichste Ereignis : derTyrann des Landes , der Landesausschuß, unterlag der plötzlichenEnergie der Regierung .
„Wer die Berichte aus den letzten Sitzungswochen nachliest, wirdmehr als genug Gründe für die Maßregel finden . Ganz abgesehen vonden r« ellosen Etatberatnngen , waren die Verhandlungen über dieVerfassung mit den Preißschen Krasthuberiaden , über die LorraineSportive , die Blumenthal zu Kinematographendarstellungen verleiteten, die Behandlung der Wahlkreiseinteilung mit den Beschimpfungender Regierung durch den Abgeordneten Weber, und das alles unterunverbrüchlichem Stillschweigen des Präsidenten , mehr, als selbst einsehr lebhaftes Parlament in einer ganzen Session sich leisten sollte.Und wenn sich der Präsident auch rasch vor Torschluß noch gegen dieAngriffe der Herren Baumbach v . Kaimberg und v . Gemmingen ver¬teidigen konnte, so wird er doch seine übrigen Läjstgkeitssünden kaumrechtfertigen können, denn seine Amtsführung , die eine Amtsunter -lassnng war , ermöglichte erst all die berühmt gewordenen Szenen imLandesausschuß.

„Mag nun die Schließung des Landesausschusses das ausschlag¬gebende Zentrum für oder gegen die Verfassungs -Reform bestimmen,mag der Akt der Regierungsenergie des praktischen Wertes entbehrenoder nicht, auf jeden Fall befinden sich Opposition und Regierung inder seltenen Lage, darin Lbereinzuftimme«, daß der Landesausschußsich selber gerichtet hat .
"

Tages-Rundscha».
Deutsches Reich.

— Berlin , 9. Mai . (Tel .) Staatssekretär v . Kiderlen -Wächterbegab sich , der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " zufolge zumKurgebrauch nach Kiffiugen.
— Berlin , 9 . Mai . Die Wahlprüfungskommission desReichstages hat die Wahl des Abg. de Wendel (Elsaß -Loth¬ringen 13) für gültig erklärt .

— Wiesbaden , 9. Mai . Der Reichskanzler von Bethmann Holl¬weg trifft am Freitag früh von Berlin hier ein . um dem Kaiser Bor ,trag zu halten . Er wird im königlichen Schlosse Wohnung nehmen.
Elsässische Verfassung »wünsche ans dem

18 . Jahrhundert .
— Metz, 9. Mai . Nach dem heutigen Diner im Bezirkspräfidiumhielt der Kaiser Cercle, wo er u. a . das neue Jahrbuch der Gesell¬schaft füx lothringische Geschichte und Altertumskunde entgegennahmund den Bortrag des Präsidenten Grafen Zeppelin über die Veröffent¬lichung einer historischen Denkschrift aus dem 18 . Jahrhundert hörte ,die der Archivdirektor Dr . Hauoiller im Pariser Archiv entdeckt hat ,in der es sich um nichts anderes als um eine elsässische Ber -fassungsfrage handelt .
lleber den Inhalt der Broschüre des Archivdirektors Dr . Hauviller„Elfäsfisch- lothringische Verfassungs - und Berwaltungswünsche im 18.Jahrhundert ", erfahren wir folgendes : „Les pieux dtzfirs d'un Al-facien", so betitelt sich die im Pariser Nationalarchiv entdeckte undvon ihm zunächst im „Jahrbuch für elsässisch - lothringische Geschichteanonym" veröffentlichte Denkschrift , die die Berfaffnngswnnsch« derElsässer im 18. Jahrhundert zum Gegenstand hat . Nach säst hundert¬jähriger französischer Verwaltung wurde das Elsaß immer noch alserobertes Land seitens der französischen Regierung behandelt . Da ent¬schloß sich ein durch sein Wissen, durch seine Stellung und durch seineBerührung mit französischen Regierungsfaktoren , noch mehr aberdurch seine Kenntnisse von Land und Leuten berufener Elsässer, dem

König Ludwig XV . die Wünsche seiner elsässer Untertanen zu untrr -bretten .
Wenn das bisher «icht geschehen ist , meint der Verfasser der Denk- >schrift, sei diese Unterlassung nur darauf zurückzuführen, daß die

siegten immer noch ihre Blicke auf Deutschland gerichtet hielten unddie -neue französische Herrschaft nur als eine vorübergehend« und «ich ]als eine dauernde betrachteten , dann aber , so führt er weiter aus , habeman in Elsaß der waffenstarrenden französischen Macht lange nichtzugetraut , daß sie auch die Eigenart der eroberten Provinz anerkennenwürde. Dies sei nun aber in Artois und Burgund und anderswo ge¬schehen. Aus diesem Grunde dürste nunmehr auch Elsaß hoffen, datzihm sein« Eigenart , der man freilich „Germanismus " vorwerfe, eben¬falls erhallen bleibt .
Man müsse, meint der Verfasser, an dem deutschen Wesen derProvinz keinen weiteren Anstoß nehmen und den Adeligen nicht mehrvorwerftn , daß sie gar nicht französisch verstände«, oder es mit einen ,fremden Akzent sprächen. Das einheimisch« Element , die Stände , seiennunmehr beratend und mitwirkend bei der Verwaltung heranzuziehen.Eine elsässische Kammer müßte gebildet werden . So vorzüglich dielandsfremden französischen Beamten , insbesondere die höchsten, die

Intendanten , sein mögen, so halten sie es leider immer noch für ihr«Pflicht , der Provinz ein neues Gepräge W gebe«, sie vor allem vomGermanismus zu entledigen, und doch sei dieses nichts anderes , alswas das Land an Sitten und Gebräuchen als fein Erste» und Kost, ; !
barstes anerkennt .

Der Autor schließt mit den Worten : „Nur Panda !«« oder West- I
gothe« können lehren , daß das Recht der Eroberung den Verlust alleranderen Rechte und der Eigenart nach sich zieht."

Der Kaiser nahm gestern die Mitteilung hierüber mit größtem
Interesse entgegen. Er meinte : „Das ist ja ein historisch -hochwichtiges
Stück " und bat den Archivdirektor ausdrücklich um Veröffentlichungdieses gerade für unsere Tage so sehr aktuellen Fundes .

Schweig .
csz Lausanne , 9 . Mai . (Tel .) Das Bundesstrafgericht fällte heut«das Urteil in dem Prozeß , den der schweizerische Bnndesrat gegen denRedakteur vrimm der sozialistischen „Berner Tagwacht" und Redak¬teur Fischer der katholisch -konservativen „Neuen Züricher Nachrichte»"

wegen Abdrucks eines Artikels der „Evening News " angestrengt hat,nach dem die schweizerischen Unterhändler beim Gotthard -Vertrag sichdurch deutsches Geld bestechen ließen . Grimm wurde zu 599 Frs . Geld¬
strafe und drei Vierteln der Kosten, Fischer zu 209 Frs . Geldstrafeund einem Viertel der Koste«, außerdem beide zur Veröffentlichungdes Urteils in ihren Zeitungen verurteill .

England .
DK London, 9. Mai . (Privat .) Wie nunmehr offiziell SestL

tigt wird , sollen die Söhne des Königs , zunächst der Prinz von Wales
gleich nach Beendigung seiner Ausbildung auf der Marinekadetten ,
schul« von Dartmonth die llniversttät besuchen , und zwar sowohl
Oxford wie auch Cambridge . Der Prinz wird in Leiden Fällen in de»
Universitätsstädten selbst wohnen , wie es seinerzeit bei König Eduari
auch der Fall war . Der deutsche Vater König Eduards , PrinzgemahlAlbert , bestand darauf , daß der Thronfolger eine gründliche Universt
tätsbildung erhalten sollte, und obwohl die Königin Viktoria es »ich
gern sah , und viele andere Einflüsse noch dagegen geltend gemachwurden , setzte er es durch , daß der damalige Prinz Lduard sowohl ir,
Oxford als auch in Cambridge und Edinburg einige Zeit residierteDer gegenwärtige König Georg hat die Universität überhaupt nich,
besucht , aber der Herzog von Albany war eine Zeitlang in Oxfordund der Herzog von Clarence studierte in Cambridge . Der Könst
sowohl wie die Königin haben den Wunsch , daß die Prinzen eine fehl
gründliche Blldung erholten sollen.
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Holmhorst alles mitzuteilen . Wissen Sie , was er mir daraufmit der kältesten Gelassenheit zur Antwort gab ?
„Das wirst du sicherlich nicht tun , verehrte Eousine," sagteSet , „du wirst schweigen, wenn du dich nicht selbst ins Unglückstürzen willst. Ich habe die Papiere zu mir genommen, um einGeschäft mit deinem Bruder abzuschließen . Merke dir das !Wenn du mich anzeigst, so ist auch er verloren ."
„Das glaube ich nicht," entgegnete ich, „wenn du die Pa -ipiere nicht heute noch zurückgiebst , werde ich dem Polizeikom¬missär Doktor Specht, mit dem ich schon seit langem in Korre¬spondenz stehe, alles Mitteilen ."
Um ihm zu zeigen, daß ich die Wahrheit spreche, zeigte ichHeinen einen Brief des Kommissärs. Er steckte ihn lächelndmit den Worten ein :
„Dieses kleine Schreiben kann mir vielleicht noch guteDienste leisten. Mach '

, was du willst . Wenn , du es für gutfindest, zeig' mich an . Vergiß aber nicht, daß ich nicht alleinfalle ."
Mit diesen Worten verließ er mich,

j Am nächsten Tage war dir Redoute . Ich bestellte Dottor
Specht in den Saal . Der Umstand, daß mir mein Onkel erzählthatte , man habe die Ueberwachung meines Bräutigams noch'immer nicht aufgegeben, bestärkte mich in dem Entschluß, der
Behörde den rechten Weg zu wrisen , ohne selbst aus meiner
Reserve herauszutreten . Ich hatte zwar ein Rendezvous mit
Hauptmann Fernkorn im Sophiensaal verabredet , wollte aberunerkannt bleiben , um mit Polizeikommissär Doktor Spechtsprechen zu könnrn. Ich fuhr daher zu meiner Freundin , Frauvon Sellheim um das Nötige mit ihr zu besprechen . Siezeigte sich bereit , mich zu begleiten, -mein Automobil hatte ichunten warten lassen , und so fuhren wir in einen Laden , wo wirzwei Dominos kauften, denn ich wollte von Hauptmann Fern¬korn nicht erkannt werden , während ich mit Specht verhandelte .Ich beabsichtigte, später den Domino zu wechseln . Dann fuhrenjwir wieder zu Frau von Sellheim , wo wir uns umkleideten,Wießlich auL,die Redoute. Don dem Priva tdetektiv , .bet Hei^ widerpMiL

nett überwachte, hatte ich erfahren , daß er in der letzten Wochedreimal in das Haus Erillhoferstratze 46 gegangen war , und
schloß , daß er wohl dort wegen der Papiere unterhandle . Zwei¬mal hatte er zu diesen Wegen mein Automobil benützt, das zuseiner Verfügung stand , wenn ich es nicht benötigte .Ich sprach Polizeikommissär Specht im Saale an , machteihn darauf aufmerksam, daß die Behörde eine falsche Spur ver¬folge, deutete ihm den Täter an und wollte eben von der Erill -
hoferstraße zu reden beginnen , als meine Freundin herbsi -
stürzte und mir mitteilte , daß vor einer Stunde mein Bruderim Haufe Erillhoferstraße Nr . 46 erschossen worden war .Frau von Sellheim hatte sich gelangweilt im Saale Herum¬getrieben . Da war ihr Heinen ausgefallen , der anscheinend je¬mand suchte . Sie sprach ihn an und er bat sie, mir sofort mit -
zuteilen , daß Giorgio erschossen worden sei.

Ich hielt das Ganze für einen Schreckschuß Heinens , der
mich vielleicht im Gespräche mit dem Kommissär gesehen hatte ,und fuhr sofort nach Ottakring .

Auf dem Gürtel ließ ich halten und schickte den Chauffeurin die Erillhoferstraße . Er kam mit der Nachricht zurück, daßtatsächlich dort ein junger Mann namens Adolf Strebingerdas Opfer eines Verbrechens geworden fei .
Ich wußte aus den Mitteilungen Heinens . daß mein Bru¬der sich diesen Namen beigelegt, und so stand die Richtigkeit fürmich außer Zweifel . Ich fuhr sofort in meine Wohnung zurückund packte meine Koffer. Meine Absicht war , vor allem meinenBater schonend in Kenntnis zu setzen , dann aber wollte ich auchselbst vom Schauplatz verschwinden, um nicht durch eine zufälligeEntdeckung in di-e Enge getrieben zu werden .
Von Venedig schrieb ich an Heinen . Zch forderte ihn auf ,nach Venedig zu kommen und mir dort einen sicheren Ort zunennen , wo wir miteinander unterhandeln könnten. Heinenkennt Venedig genau . Er kam sofort und bezeichnete mir auchein kleines Gasthaus in der Nähe des Rialto , da? ich , wenn quch

j nniffaiiftk. Hilftbort erzählte <jt mir iahendes :
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Kadifche Chronik.
* Karlsruhe , 9. Mai . Die Handelslehrerprüfung für das Iaht1911 wird am Dienstag , den 19. September 1811 , vormittags 8 Ahrihren Anfang nehmen. Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung firckunter Anschluß der verlangten Nachweise bis spätestens Montag , de<28. August 1911 beim Landesgewerbeamt einzureichen. In den Ee<

suchen um Zulassung zur Prüfung ist anzugeben , in welcher der beideii
Fremdsprachen (Englisch und Französisch) und nach welchem Sten «
graphiesystem der Bewerber der Prüftmg sich unterziehen will .

: : Pforzheim , 9. Mai . In Engelsbrand wurde die Wirst
schüft zum „Hirsch" vollständig eingeiischert. Abgebrannt sinhdas Wohnhaus , ein Stallanbau und der Stall selbst . Der
Schaden wird auf 50 000 Mark geschätzt.

() Bruchsal, 9. Mai . Die Königin von Schweden, welch,zurzeit bei ihrer Mutter , der Großherzogin -Witwe Luise in
Karlsruhe weilt , stattete gestern dem hiesigen Schloß einen
Besuch ab. Nach eingehender Besichtigung der Räumlichkeitenunter Führung des Schloßverwalters Michel nahm die Kö¬
nigin mit ihrem Gefolge auf dem Balkon des Schlosses denTee ein und kehrte dann im Automobil nach Karlsruhe
zurück.

— Mannheim , 9. Mai . Hier wird am 2 . und 3. Juni die dies¬
jährige Hauptversammlung des badischen Turnlehrervereins , diedritte seit Bestehen des Vereins , abgehalten . Nach ein Sitzung des
Vorstandes am Freitag , 2 . Juni , nachm. 8 Uhr , findet abends 8 Uhr im
großen Saale des evangelischen Vereinshauses eine Vorversammlung

Er war bei meinem Bruder , um wegen der Papiere zu un¬terhandeln . Mein Bruder saß beim Tisch, von der Lampe voll
beleuchtet. Heinen stand neben ihm. Plötzlich klirrte die Scheibeund in derselben Sekunde sank mein Bruder vom Sessel. Heinenwollte ihn aufrichten, aber es war zu spät. Ein kleiner Bluts¬
tropfen trat aus der linken Schläfe. Heinen hatte keinen Schutzgehört , nur das Klirren der Scheiben. Als er sah, daß .meinemBruder nicht mehr zu helfen war , suchte er das Weite . MeinAutomobil , das er benützt und mir dann zurückgefchickt hatte ,hote ihn ab. Vom Chauffeur erfuhr er, wo ich mich befand-Er suchte mich und wurde von meiner Freundin angesprochen.Mit Heinen wurde ich in Venedig bald handelseinig . Ichkaufte ihm gegen den Betrag von dreihigtaufend Kronen dis
Dokumente ab , um sie meinem Onkel wieder zurückzustellen und
so mit einem Schlage die ganze Affäre aus der Welt zu schaffen.So , das ist alles , was ich weitz.

Kommissär Martens hatte die Erzählung der Baronin pro¬tokolliert.
Sind Sie zu Ende, Baronin ? fragte der Polizeirat .
Ja . Es mag nicht richtig sein, wie ich gehandelt , aber ich

tat es unter dem Zwange der Verhältnisse . Rur der Umstand,
daß man meinen Bräutigam verdächtigte, entlockte mir das Ge¬heimnis , das ich jahrelang in mir getragen habe . Und wäre
ich nicht mit Fernkorn verlobt gewesen , so hätte ich gewiß nicht
einen Moment gezögert, die Anzeige zu erstatten . So aber stand
mein Lebensglück auf dem Spiele .

Der Polizeirat erhob sich :
Was ich Ihnen bereits versprochen habe , kann ich Ihnen

nochmals wiederholen . Weder Ihr Bräutigam , noch sonst ir¬
gend jemand wird von den Dingen , die Sie uns jetzt erzählt
haben, etwas erfahren . Die Spionageaffäre gehört , wenn Eis
dieses Protokoll unterschrieben haben , nur mehr den Wen an .
Aber dessenungeachtetwerde ich Sie in den nächsten Tagen öfter
zv mir bitten müssen, da es jetzt gilt , den Mord in der Grill «
fofetftiaSe _ DffzMren . KlsMMn -
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in der durch den Vorsitzenden Stadtschulrat Dr . Sickinger der
§ rchästsbericht erstattet wird . Am Haupttag , Sonntag , 3 . Juni ,
«»lden von 7—11 Uhr in der Turnhalle des Mannheimer Turnver -

turnerische Leistungen vorgeführt . Um 12 Uhr ist Hauptver¬
waltung in der Aula des Realgymnasiums . Der Direktor der Er .
wnlehrerbildungsanstalt in Karlsruhe , Professor Dr . Rösch , wird

men Vortrag über „Die Notwendigkeit des Fachturnlehrersystems
’

detr höheren Schulen Badens " und Oberlehrer Berg -Mannheim
inen Vortrag über „Die Leibesübungen der schulentlassenen Jugend "

ialten . Nach einem gemeinsamen Mittagessen im „Rosengarten "

^ lden von K6—7 Uhr auf dem Sportplatz des Luisenparks Turn¬
te vorgeführt . Abends 'Ad Uhr findet ein großes Bankett in der

rnrnhalle des Turnvereins statt.
— Heidelberg, 9 . Mai . Die Sängeroereinigung badischer Bäckcr -

- eister hält den „Ersten Sängertag " am Mittwoch , den 17. Mai 1911 ,
m großen Saale der Harmonie hier ab . Auf nachmittags 2 Uhr ist
■jdS Gesangskonzert in der Harmonie festgesetzt. Die Vortragsfolge
^ ist zwei Teile mit zusammen 19 Nummern auf . Nach Beendigung
Kg Konzerts findet ein „Bankett " in der Harmonie statt .

Wiesenbach (A . Heidelberg ) , 9 . Mai . Der Schreiner¬
meister Ebinger stürzte bei einer Vereinssestlichkeit von einem
xjsch, den er bei einer photographischen Aufnahme bestiegen
hatte, und erlitt eine so schwere Gehirnerschütterung , daß er
nach kurzer Zeit starb .

Eiterbach (31. Heidelberg ) , 9 . Mai . Hier hat sich der

z7jahrige Landwirt Adam Hildenbeutel erhängt .
A Baden -Baden . 9 . April . Herzog Adolf von Teck, der

vrnder der Königin von England , ist zum Kurgebrauch hier
mngetroffen und hat im Sanatorium Dr , Frey -Dengler Woh¬
nung genommen . _

Aus de« Gemeindeverwaltungen .
e . Sulzfeld (A . Eppingen ) , 9 . Mai . Am Samstag be¬

ging unser Ortsoberhaupt , Bürgermeister Max Diefenbacher ,
sein 25jiihrigee Jubiläum als Mitglied des Gemeinderats .
Der am 6. Mai 1886 erstmals in den Gemeinderat gewählte
Jubilar steht seit nunmehr 9 Jahren an der Spitze der Ge¬
meinde.

B Walldürn . 9 . Mai . Für die ausgeschiedenen Ge¬

meinderäte Ackermann und Farrenkopf wurden Waldmeister
Otto Scheurich und Landwirt Wilhelm Kaufmann gewählt .

s . Döttingen (31. Staufen ) , 9. Mai . Bei der gestrigen
Lürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Hier -

holzer mit großer Stimmenmehrheit wiedergewählt .
s . Schliengen (A . Müllheim ) , 9 . Mai . Der hiesige Bür¬

germeister Schmiedlin hat sein Amt niedergelegt , desgleichen
drei Eemeinderäte . _

Aus dem gewerblichen Leben .
( -) Pforzheim , 9 . Mai . Der Elaserstreik ist noch nicht

beendet. Der Metallarbeiterverband hat den Meistern neue
Forderungen überreicht , weil noch keine Einigung erzielt
werden konnte .

) - ( Villingen , 9. Mai . Der angekündigte Streik der Zim -
« erleute wurde vermieden . Die Arbeitgeber haben sich mit
den Arbeitnehmern bezüglich der von den letzteren aufgestell¬
ten Forderungen verständigt .

Maul » und Klauenseuche .
* Rastatt , 9 . Mai . Mit Rücksicht auf die im Amtsbezirk

Rastatt und in den benachbarten Bezirken herrschende Maul¬
und Klauenseuche wurde die Abhaltung der auf Donnerstag
den 11. Mai in Rastatt und auf Dienstag den 23 . Mai in
Rotenfels fallenden Rindviehmärkte untersagt .

- Donaueschingen , 9 . Mai . Die Maul - und Klauenseuche
verbreitet sich hier leider immer mehr . Bis jetzt herrscht sie
bereits in elf Stallungen und zwar in verschiedenen Stadt¬
teilen . Die zu dem Kornblumentag getroffenen Vorkehrungen
find nun vergebliche , da der Kornblumentag hier wegen der
Seuche ausfallen muß .

e . Lörrach , 9 . Mai . Die Hoffnung , datz die Maul - und
Klauenseuche jetzt endgültig erloschen sei , war verfrüht . Es
find wiederum zwei neue Fälle der gefürchteten Seuche zu
bezeichnen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 10. Mai .

§ Besichtigung des Trainbatakllons Rr . 14. Gestern traf Oberst
Rade in Begleitung seines Adjutanten Oberleutnant Schröder von
der vierten Train -Direktion in Straßburg hier ein , um heute und
borgen Besichtigungen des Train -Bataillons Nr . 14 vorzunehmen .

§ Truppenübungsplatz des 14. Armeekorps . Dieser Tage
touren an die Gemeinde Stetten a . k . M . die Gelder für die
zum badischen Truppenübungsplatz abgetretenen Waldungen
durch den Militärfiskus ausgezahlt und zwar insgesamt

Theater , Kunst und Wissenschaft .
--- Heidelberg , 9 . Mai . Eine heute nachmittag eingetrof¬

fene Depesche des Mitgliedes der Pestforschungsexpedition in
der chinesischen Provinz Schantung Dr . Wolfgang Eothein an
seinen Vater , Geheimrat Professor Eothein , erklärt die
gestrige Kabelmeldung von seinem Unfall als durchaus irr¬
tümlich . Dr . Eothein ist gänzlich unversehrt und wohlauf .

— Berlin , 9 . Mai . (Tel .) Der Kaiser beauftragte aus Metz den
Utaatssekretär des Innern » der deutschen antarktischen Expedition auf
den Huldigungsgruß bei der Abreise seinen Dank und seine besten
Aünsch« für einen glückliche« Ausgang und Erfolg der Unternehmung
auszusprechen .

Vermischtes .
= Heiligenstadt , 9 . Mai . (Tel .) In dem benachbarten

Silkerod « verletzt der Zimmergeselle Hildebrandt , der mit
einer Dienstmagd ein Verhältnis unterhielt , diese durch einen
Revolverschutz lebensgefährlich und erschoß sich hierauf selbst.
Der Beweggrund zur Tat ist nicht bekannt . .

ihd München » 9. Mai . (Tel .) Heute hat sich im Kranken¬
haus« ein als Patient untergebrachtor Medizin - Studierender
im Fieberwahn vom 2. Stock in den Hof hinabgestürzt und
war sofort tot .

= Gablonz , 9 . Mai . (Tel .) In einem Teich bei Reino -
witz wurden die zusammengebundenen Leichen des tschechischen
Arbeiters Joseph Kollar , seiner Frau und seiner neunjährigen
Tochter und bald darauf die zusammengebundenen Leichen
seines elfjährigen Sohnes und seiner zweijährigen Tochter
gefunden . Aus einem hinterlasienen Briefe geht hervor , datz
die Familie aus Verzweiflung in den Tod gegangen ist .

Unglücksfalle .
t= Berlin , 10 . Mai . (Tel .) Gestern nachmittag 3 Uhr

fetzt« ein heftige» Gewitter ein, hem, mehrere Menschenleben

Madksche Kresse .
732 000 Mark , wovon die Gemeinde 72 000 Mark wieder an
den Fiskus als Beitrag zum Ankauf des Lagers und Errich¬
tung der Baracken abzuführen hatte .

§ Jubiläum . Heute feiert Herr Sattelmeister Soulier im Groß-
herzoglichen Marstall sein 50jähriges Dienstjubiläum . Vom Marstall -
personal wurde ihm ein Blumenarrangement und ein Sorgensessel
überreicht.

St .A . Beschäftigungsgrad im Monat April 1911 nach den Nach¬
weisungen der Krankenkaffen. Am 1 . Mai 1911 hatten 25 Kranken¬
kassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 49 573 versicherungs¬
pflichtigen Mitgliedern (darunter 14 641 weibliche) aufzuweisen . Das
sind gegenüber dem 1 . April 747 männliche und 36 weibliche mehr und
gegenüber dem 1 . Mai 1910 2305 männliche und 154 weibliche mehr .

§ Ein kräftiges Gewitter hat sich gestern gegen 10 Uhr über der
Stadt und der Umgebung entladen , nachdem schon gegen 8 Uhr Ge¬
witterwolken sich im Osten gezeigt hatten . Das Unwetter war von
einem kurzen , kräftigen Regen begleitet , besten Feuchtigkeit dem
trockenen Boden und der Vegetation dienlich fein dürfte . Die Bil¬
dung lokaler Gewitter wird auch heute noch möglich fein, da über
Südwestdeutschland einige Unregelmäßigkeiten in der Luftdruckvertei¬
lung bestehen. Etwaige Schäden infolge des Eewittes find bis jetzt
nicht bekannt geworden..

-j - „Kometenzauber " nennt sich die neue Ausstattungs -Revue , dir
von Mitgliedern der Turngefellfchaft Karlsruhe am kommenden
Samstag auf der Bühne des Apollo-Theaters zur Aufführung ge¬
bracht wird . Bei der überaus freundlichen Aufnahme , die die vor¬
jährige Revue des genannten Vereins gefunden hat , dürfte auch der
diesjährigen Aufführung ein starker Besuch beschieden sein. Wir ver¬
weisen daher nochmals auf das diesbezügliche Inserat .

t Parademusik . Bei Ablösung der Schloßwache konzertiert heute
mittag auf dem Schloßplatz die Kapelle des Feldartillerieregiments
Nr . 50.

G Stadtgartenkonzert . Heute, nachmittags 4 Uhr , findet im
Stadtgarten ein Wiener Walzer -Konzert statt , ausgefllhrt von der
vollständigen Kapelle des Leibgrenadierregiments , unter Leitung des
Musikdirektors Boettge . Das ausführliche Programm enthält die
gestrige Mittagausgabe . Bei schlechter Witterung fällt das Kon¬
zert aus .

8 Selbstmord . Gestern nachmittag hat sich ein 60 Jahre
alter städtischer Vorarbeiter vermutlich in einem Anfalle gei¬
stiger Umnachtung in der Wohnung seines Sohnes im Vorort
Beiertheim erhängt . Der Lebensmüde versuchte schon vor
einigen Tagen sich mit Leuchtgas zu vergiften , wurde aber
durch feine Angehörigen an der Ausführung dieses Vorhabens
gehindert .

Hebelfeier im Schlotzgarten .
D Karlsruhe , 10 . Mai . Unter dem hochgewölbten Kuppeldome

der in den frischesten Farben prangenden Bäume des Schloßgartens ,
darüber ein klarer in den Abendschattierungen erglühender Himmel
mit weißen Wolkenfahnen, hatte sich gestern abend um das Hebel¬
denkmal, das bereits mit einem Lorbeerkranze der Hebelloge Nr . 9
geschmückt war , eine ganz gewaltige Schar von Freunden und Ver¬
ehrern des naturbegeisterten alemannischen Dichters eingefunden ,
zum größten Teil fremd untereinander und doch geeint durch den
Willen , einen großen Toten zu ehren.

Kurz nach 7 Uhr leitete der Karlsruher Liederkranz unter seinem
bewährten Dirigenten Herrn Professor Scheidt die in ihrer Einfach¬
heit eindrucksvoll« Feier mit dem „Schottischen Bardenchor " von
Silcher und „Sonntag ists" von Breu ein . Die Ansprache hielt Herr
Stadtpfarrer Hindenlang , der in schlichten und eindringlichen Wor¬
ten des Volksdichters Hebel gedachte , dem zu seinen Lebzeiten noch
das Glück geblüht habe, seine heimatliche alemannische Sprach« aner¬
kannt zu sehen . Daß Hebel noch unter uns lebendig sei, zeige die
zahlreiche Beteiligung an dieser Feier zum Gedächtnis seines Ge¬
burtstages . Und immer wieder fühlten wir uns zu ■ihm hingezogen
dem Schildere der Naturpoesie, der Heimatsinn und Heimatfreude
besaß , welche uns nie fehlen sollten.

Aber noch eines andern , so betonte der Redner , gelte es in diesem
Jahr neben Hebel zu gedenken ; das sei Viktor von Scheffel, dessen
25 . Todestag im April viel zu wenig in Karlsruhe beachtet wor¬
den sei. So verschieden beide Dichter auch waren , so seien sie doch eins
in ihrer glühenden Liebe zu ihrem badischen Land und in ihrer
Heimatstreue .

Langanhaltender Beifall brachte dem Redner das Einverständnis
und den Dank der vielhundertköpfigen Menge dar / Der Liederkranz
sang sodann zum Abschluß der erhebenden Feier „Hans und Brenele "
von Spohn und „An die Heimat" von Jüngst . Danach wurde ein mit
Maiblumen geschmückter Lorbeerkranz mit weißroter Schleife und der
Aufschrift „Karlsruher Liederkranz" am Denkmal niedergelegt .

Vom Fenster des Schlaffes aus hatte auch die Großherzogin Luise
dem Gesang am Hebeldenkmal gelauscht und wurde von dem heim¬
kehrenden Publikum lebhaft begrüßt .

Aus den Nachbarlandern .
e Leonberg, 8 . Mai . Trotzdem der Himmel gestern ein trübseliges

Gesicht machte , hatten sich doch zur diesjährigen Frühjahrsverbands¬
wanderung des Strombergverbandrs des Schwäbischen Alb -Bereins
über 200 Aelbler eingefunden. Aus Baden waren die beiden dem

zum Opfer gefallen sind . In einer Laubenkolonie wurde ein
12jähriger Schüler vom Blitze getötet , ein anderer dicht neben
ihm stehender Knabe erlitt eine Lähmung der linken Körper¬
seite . Eine Frau , die sich mit ihren vier Kindern in einer
im Bau befindlichen Laube befand , wurde vom Blitze eben¬
falls getötet . Die vier Kinder , die sich unter Kisten verkrochen
hatten , blieben unversehrt . Auch eine Gerichtsverhandlung
erlitt durch das Gewitter eine Störung ? Während des Plai -
doyers eines Verteidigers erschütterte ein Blitzstrahl das Ge¬
richtsgebäude bis auf die Grundmauern . Zu gleicher Zeit
sprang im Kronleuchter zwischen den Metallteilen ein ° hell
leuchtender Funke mit lautem Knistern und Knall umher .
Wie sich herausstellte , hatte der Blitz in den Turm des Ge¬
richtsgebäudes eingeschlagen .

■= Budapest , 9 . Mai . (Tel .) In dem Kohlenbergwerk
Lupenq (Komitat Hunyad ) entstand infolge Unachtsamkeit
eines Arbeiters ein schlagendes Wetter , durch das vier Berg¬
leute getötet wurden .

Charkow , 9 . Mai . (Tel .) In einem Lager von Feuer¬
werkskörpern hat eine Explosion stattgefunden , bei der fünf
Personen «ms Leben kamen.

Brand -Kataftrophen .
— London , 10. Mai . (Tel . ) Das Empire Palace -Theater

wurde gestern abend nach der Vorstellung durch Feuer zer¬
stört . Indes sind MeiMen nicht umgskommrn .

■= Peking , 9 . Mai . (Tel . ) Nach einer telegraphischen
Meldung aus Kirin ist die Hälfte der hauptsächlich aus
Holzgcbäuden bestehenden Stadt niedergebrannt .
Ein großer Verlust an Menschenleben und ein
ungeheurer Berlust an Eigentum sind zu verzeichnen .

Das Wohngebiet der Vögel .
28er eine Schwalbe blitzschnellen Fluges über Feld und Wiese

dahi nschieben sieht, der denkt gewiß, daß dieser hervorragende Ffteger

_
« eit « 3

Verbände angehörenden Ortsgruppen Brette « mit einem und Karls «'
ruhe mit zwei Teilnehmern anwesend. Besondere Freude bereitete
das Erscheinen des greisen Volksdichters Christian Wagner von
Warmbronn , der eine Anzahl seiner Dichtungen zum Vortrag brachten
Nach dem Mittageffen fand eine Besichtigung der Stadt und Be «

'

steigung des Engelbergs , Am 18. Juni sindet ein Besuch der Orts¬
gruppe Karlsruhe statt .

= Ludwigsburg , 9 . Mai . (Tel .) Auf dem großen Exew
zierplatz schlug heute vormittag bei llebungen der 5 . Batterie
des Feldartillerie -Regiment Nr . 29 ein Geschütz um . Der Ein¬
jährig -Freiwillige Arnold wurde dabei so schwer am Kopfe
verletzt , daß er kurz darauf starb .

i= Saarbrücken , 9 . Mai . (Tel .) Bei einem Kleinbahnba »
in der Nähe von Erdorf stürzte heute nachmittag auf einem
provisorischen Damm eine unter Dampf stehende Lokomobile
um , da das Erdreich nachgab , und begrub vier Arbeiter uuter
sich . Ein Deutscher wurde sofort getötet , ein Italiener schwer
verletzt . Die beiden anderen wurden mit Knochenbrüchen und
durch das aus dem Kesiel strömende heiße Wasser verbrüht
hervorgezogen .

Sport -Nachrichten.
L . Karlsruhe . 9 . Mai . Der „Salamander ", erster Karlsruher !

Ruderklub , e . V ., beging am vergangenen Sonntag nachmittag di« ,
offiziell« Feier des Anruderns . Dem unschlüssigen Wettergott zu« .
Trotz hatte sich eine stattliche Anzahl aktiver Mitglieder am Rhein¬
hafen eingofunden . 8 Sportsboote : 2 Achter , 3 Vierer , 2 Zweier
und 1 Einer mit zusammen 42 Ruderern und Steuerleuten , wurden
zu Waffer gebracht und pünktlich 3 Uhr setzte sich die Flotte in Be¬
wegung . Die Fahtt ging durch den Kanal dem Vater Rhein zu und
auf diesem abwärts nach Maxau . Hier im Gasthaus zum „Rhein - '
Hafen " wurde Rast gemacht und ein Imbiß eingenommen . Rach
zwar kurzem , aber desto feuchffröhlicherem Beisammensein mußte
jedoch die Heimfahrt angetreten werden und wollt« man rechtzeitig
wieder im Klubhause eintreffen . Bei der Anlegestelle am Rheinhafen
hatten sich inzwischen eine große Anzahl Klubmitglieder mit ihren
Damen eingefunden , um die zurückkehrenden Mannschaften bei der An¬
fahrt zu bögrüßen . Um 7 Uhr tauchten die Boote in rascher Folge '
am Horizont auf und nicht mehr lang« wurde di« Geduld der am
Ufer Harrenden auf die Probe gestellt . Ballt hatten sämtliche Boote
angelegt , von den Wartenden mit brausendem Hurra empfangen .
Anschließend fand nunmehr in den gastlichen Räumen des Klubhauses
die übliche Familienunterhaltung statt , woselbst sich inzwischen Jung
und Alt versammelt hatten . Gesangs- und Instrumental -Vorträge
wechselten mit Tanzeinlagen , sodaß in kurzer Zeit eine allgemein
fröhliche Stimmung bei den die gesamten Wirtfchaftslokalitäten
füllenden Mitgliedern und Freunden des Ruderfpottes Platz griff . Gar !
zu schnell verging die Zeit bis der letzte Spätwagen der Städtischen
Straßenbahn die Teilnehmer der Stadt zu führte .

ctz Straßbuyg , 9. Mai . Der Straßburger Reiter -Berein eröffnet '
am Sonntag , den 14 . Mai , nachmittags %3 Uhr , fein dreitägiges
Sommermeeting (14 . und 21. Mai , sowie 25. Juni ) . Cs hat sehr be¬
deutender Mühe und umfangreicher Arbeit bedurft , um die großen
Schäden, welche das diesjährige Hochwaffer verursacht hatte , zu be¬
seitigen . Es ist dies aber vollauf gelungen und gleichzeitig find auch
noch mehrere wesentliche Verbesserungen vorgenommen worden . In
sportlicher Beziehung verspricht der erste Renntag zudem recht in¬
teressant zu werden, denn es sind für diesen Tag bis jetzt 87 Nennungen
abgegeben , davon 64 allein für die 5 Herrenreiten und 23 für die
beiden landwirtschaftlichen Rennen . Beim Chargenpferd Jagd¬
rennen sowie bei den beiden landwirtschaftlichen Rennen sind außer¬
dem noch Rachnennungen zulässig . Für die beiden wertvollsten
Rennen des Tages , das Graf Wedel-Jagdrennen und den Straß¬
burger Münster -Preis , sind 9 bezw . 13 Nennungen abgegeben . In
diesen beiden Rennen kann somtt auf einen ganz besonders guten
Sport gerechnet werden.

Sport und Wissenschaft.
^ Karlsruhe , Mai . Der Spott hat heute keine ernsthaften

Gegner mehr . Immer mehr ist die Warnung vor schädlichen lieber ,
treibungen zurückgetreten hinter der Mahnung aller einsichtigen Führer
auf dem großen Gebiet der Volkshygiene zur Pflege sportlicher Leibes¬
übungen . Erfahrene Aerzte, alte Generäle, angesehene Jugend - und
Volkserzieher stießen in dasselbe Horn . Die Erfahrungen , die bis jetzt
gemacht wurden , haben diesen Männern vollauf Recht gegeben. Ein
fröhliches , starkes JungDeutfchland wächst bei Spiel und Sport heran .
Rur eins fehlte noch : eine wissenschaftliche Grundlage des großen
Sportbetriebes , die jeden Zweifel an der gesundheitlichen Bedeutung
der mit so viel Eifer und Lust betriebenen Beschäftigung nahm . Zwar
hatte der verdienstvolle Vorkämpfer der Körperkultur , Dr . F . A.
Schmidt -Bonn , in seiner „Physiologie der Leibesübungen " bereits
einen guten Grundstein gelegt, aber auch er klagte über die Mangel¬
haftigkeit des Untersuchungsmaterials und die durch sie bedingte
Lückenhaftigkeit der Ergebniffe. Dem will nun die Internationale
Hygiene -Ausstellung in Dresden abhelfen. Mit der Errichtung eines
besonderen Sportlaboratoriums , an dem bedeutende Gelehrte Mit¬
wirken , ist der Weg gebahnt für die Festlegung der Grenzen eines ver¬
nünftigen Sportbetriebs , für die Bedeutung des oft noch so mißver¬
standenen „Training "

, für di« Bekämpfung aller nachgewiesenermaßen
schädlichen Auswüchse . Die zahlreichen sportlichen Veranstaltungen

ungeheure Entfernungen täglich durcheilt, um sich feine aus Fliegen
und Mücken bestehende Nahrung im Fluge zu holen. Gewiß, die Kilo «
nieterzahl , die eine Schwalbe täglich durchfliegt, wird eine sehr be¬
trächtliche sein und viele Hunderte von Kilometern betragen , aber
trotzdem ist der durchflogene Raum nur ein sehr begrenzter , er geht
wohl kaum über die Flur des heimatlichen Dorfes hinaus . Ihr Wohn¬
gebiet verläßt die flüchtige Schwalbe nur sehr selten, und viel mehr
noch sind die weniger fluggewandten Vögel an die Scholle gebunden .

In der Tat ist das Wohngebiet der meisten Vögel, also das Gebiet ,
auf dem sie sich täglich zum Nahrungserwerb/umhertreiben , außer¬
ordentlich klein. Raben und Elstern, Häher und Spechte, Kuckuck und
Pirol kommen während des ganzen Sommers kaum über den Wald¬
bezirk hinaus , den sie als ihre Heimat erkoren haben, die im Park ,
nistende Droffel verläßt ihn nicht , und die Nachtigall, die in einem '

Gebüsch des Gartens ihre Wohnung aufgeschlagen hat , sucht während
des ganzen Sommers ihre Nahrung in unmittelbarer Nähe ihres
Nestes, sie besucht höchstens hier und da mal ein Gebüsch des Nachbar¬
gartens , weiter kommt sie aber sicher nicht .

Ebenso seßhaft sind die Meisen, Buchfinken , Rotschwänzchen und
auch der Hans in allen Gaffen , der Sperling , der wohl nie weiter fliegt ,
als einigeHundertSchritt von feinemWohnhaus entfernt . Höchstens reizt
den Spatz im Sommer ein reifes Kornfeld zu einem weiteren Fluge , sonst
bleibt er stets in unmittelbarer Nähe des heimatlichen Daches. Wenn
es auch auf dem Hof eines allein liegenden Bauernhauses von Spatzen
wimmelt , an der nur einen halben Kilometer entfernten Waldlisisve
findet man nur höchst selten einen an . Und ebenso ist es in der Stadt ,
wo der Spatz nie über seine Wohnstraße und die nächsten umliegenden
hinauskommt , was man schon öfter an besonders gefärbten Sperlingen
festgestellt hat .

Wie jeder erfahrene Jäger weiß , leben auch di« Rebhühner nur
in einem kleinen abgegrenzten Bezirk , und wenn sie auf der Jagd ein¬
mal daraus verjagt werden, dann fühlen sie sich fremd und unsicher,
wie man deutlich an ihrem ganz veränderten Benehmen merkt . Das .
allerkleinst « Wohngebiet haben aber einig« Waffekvögel. Das Waffer -
huhn verläßt niemals den Teich oder Tümpel, in dem fein NB steht,
selbst wenn dieser nur die Größe eines Zimmers hat ; es bleibt immer
auf dieser kleinen Wafferflliche , auch wenn es gestört und gejagt wird . '
TW « Mnchen M RohrsWM machen «e ebenso, unfc
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sKtbcn Material für di« verschiedensten Sportarten bieten , and die
physiologischen Untersuchungen erstrecken sich auf Anthopometrie , Kar¬
diographie , Röntgenuntersuchungen . Atmung , Stoffwechsel usw. Auch
die Spott -hqgienisch-wisseuschafttiche Abteilung der Ausstellung ver¬
sucht tmrch di« mannigfaltigen Objekte (Apparate , Kurven und Tafeln
über llntersuchungsergebmsse, Modelle usw .) den Grundstein Ai einer
zeitgemäßen Sportphyfiologie und Sporthygien « zu legen. Die im
Auftrag der Sportabteilung herausgegeben« „Bibliothek des Spottes "
gibt in Zukunft bei literarischen Studien die nötigen Anhaltspunkte .
Es ist gewiß ersreulich, daß deutsche Gewissenhaftigkeit sich noch vor den
Mutterländern des Sport » entschlossen hat , bahnbrekk ^nd vorzagehen
und die lange gewünschten Beziehungen zwischen Sport und Wissen¬
schaft herzustellen.

Letzte Telegramme
- er „Kadifcherr Presse".

hd Straßburg L Els., 9. Mal . In einer heute abgehal-
teneil Sitzung des Kefamt -Ausschusses der Studentenschaft
wurde beschlossen , sich mit der durch Erlaubnis -Erteilung
eines Huldigungszuges kundgegebenen Stellungnahme des
Kaisers in dem Konflikt mit dem kommandierenden General
nickt zufrieden zu geben . Es wurde eine Kommission ge¬
wählt , mit dem Auftrag«, eine Audienz beim Statthalter
nachzusuchen , um « eitere Schritte zu veranlassen. An den
Rektor wurde ein Schreiben mit der genauen Darstellung des
Sachverhalts gesandt .

--- Wien. 9. Mai . Das Oberhofmarschakkamt
hat den verschollenen Johann Orth , gewesenen Erz¬
herzog von Oester reich , fiir tot erklärt.

Der deutsche Kaiser i« Metz .
--- Metz» 9. Mai . Der Kaiser besichtigte heute nachmittag

Werke bei Diedenhosen . Allenthalben auf seiner Fahrt wurde
er von der Bevölkerung herzlich begrüßt . Auf der Rückfahrt
fuhr der Kaiser bei der verwitweten Frau General Stößel
vor . Abends folgte der Kaiser einer Einladung des Kom¬
mandierenden Generals v . Prittwitz und Gaffron zum Diner.

— Metz, 10. Mai . Der Kaiser ist gestern abend 11 Uhr
mit Gefolge im Hofzuge nach Wiesbaden abgereist , wo er
heute früh 8 Uhr eintreffen wird.

# * *
i- M Bern . 10. Mai . (Priv .) Zu der vom »Figaro " gebrachten

Meldung , daß man im Berner Bundeshaus « mit dem Besuch des
deutschen Kaisers bei den diesjährigen schweizerischen Herbstmanövern
rechne , wird amtlich nunmehr bekannt gegeben, daß ein solcher Besuch
durchaus im Bereich der Möglichkeit liege . Der Kaiser habe neuer -
dings die Absicht geäußert , das schweizerische Milizheer aus eigener
Anschauung kennen zu lernen . Man scheine indeß eher zu erwarten ,
daß der Kaiser dem nächstjährigen Manöver anwohnen wird . Diese
und ähnliche Meldungen decken sich, wie die »Kölnische Zeitung " be¬
merkt, mit der Tatsache, daß der Kaiser wohl in absehbarer Zeit ,
wenn die Umstände günstig liegen , seinen seit längerer Zeit bestehen¬
den Sntschlutz « lssShren wird .

Zur elsatz-lothringische» BerfaffungSreform .
= Berlin , 10. Mai . (Privattel .) Nachdem dir Verständigung

über dir elsaß-lothringisch« Bersrssungsresorm in der Reichstags¬
kommission durch die ablehnende Haltung des Zentrums in der FraM
der Zusammensetzung der Ersten Kammer unerwartet heute gescheitert
ist, haben sofort vertrauliche Besprechungen zwischen den Fraktionen
und der Regierung begonnen, um doch noch eine Einigung herbei¬
zuführen. Ein erster Erfolg dieser Besprechungen war das Ueberein-
kommen, die nächste Kommissionssitzung erst am Donnerstag , vormit¬
tags 11 Uhr , abzuhalten und den heutige« Tag zu weiteren Kompro-
mißverhandlungen zu benutzen. Diese dürsten , wie aus gut unter¬
richteten Kreisen verlautet , dazu führen , daß die Regierung sich bereit
erklären werde, auf eine Forderung des Zentrums einzugehen, die auf
die Entsendung von drei Bertretern der Landwirtschaft ahzielt , und
daß das Zentrum damit sich zufrieden gibt . Im übrigen ist es nicht
unbemerkt geblieben, daß Staatssekretär Dr . Delbrück nach der gestri¬
gen Sitzung mit verschiedenen Mitgliedern der Ko-mmisston in der
Wandelhalle eifrig sprach. Man entnimmt daraus , daß auch die
Reichsregierung gewillt ist, einen Ausgleich herbeizuführen .

£ Berlin , 10. Mai . (Privattel .) Die Morgenblätter beschäftigen
sich in intensiver Weife mit der elsaß-lothringischen Verfassungsfrage .

In einem längeren Artikel schreibt das freisinnige »Berliner
Tageblatt " « . a . : »Die groß« Frage ist die, wie die Schließung
des elsaß-lothringischen Landesausschusses aus den Fortgang der Kom-
missionsoerhandlunge « wirken wird . Wird sich das Zeutrum die Ent¬
schlußkraft der Regierung zum Muster nehmen oder wird das Zen¬
trum Entrüstung über das Borgehen der Regierung markieren und
die Politik seiner reichsländischen Genossen mitmachen, um deren 8 e-

. solgschast nicht zu verlieren ? Das letztere würde das sichere Scheiter«
der Berfasiungsreform bedeuten und damit — abgesehen von dem ge-

_ gtgfffrdfe Nr - fsr . _
setzgeberischen Mißerfolg der Regierung — in Elsaß-Lothringen eine
noch schwieriger« Situation schassen. Es bliebe nichts übrig , als «inen
neue« Landesausschuß auf Grund des alten Systems wähle « zu
lasse«, der natürlich seinem Vorgänger wie ein Ei dem anderen
gleichen würde ."

Der demokratische „Börsen - Courier " bemerkt : „Das ene»
gisch« Borgeheu der Regierung gegen den in letzter Zeit an Skandal -
szraen so reichen Laudesausschuß und seine direktionslos « Kritik an
der Persassungrvorlage wird im Reich mehr Sympathien als Oppo¬
sition finden . Aber ob e» den Berhandlunge « in Berlin über die
Vorlage ersprießlich sein wird , steht dahin . Im Gegenteil ist jetzt
kein Anlaß mehr vorhanden , aus ein ««gehinderte » Zuftandekomme«
der Vorlage zu »ertranen . Dieses Vertrauen hat der Kompromiß «
bruch seitens des Zentrum » erschüttert. Es mag in den nächsten Ta¬
gen durch sein verhalte » zeigen, ob es bereit oder ob es gewillt ist,
«ine ernsthast«, verständige Kompromißarveit zu leisten oder ob es
- euchelei ist, wenn es so tut , al , wolle es die Derfassungsreform
zustande bringen .

"
Wie die „Deutsche Tageszeitung ", das Organ des Bun¬

des der Landwirt «, wissen will , besteht noch immer die Aussicht, daß
zwischen der Regierungsvorlage und den Wünschen der Parteien über
8 6 — Zusammensetzung der Ersten Kammer — ein Mittelweg ge¬
funden wird , der beiden Teilen gangbar erscheint. Es ist vielleicht
möglich , daß man den sehr berechttgten Wünschen des Zeutrum » nacheiner stärkeren Vertretung de» stachen Landes in der Ersten Kammer
dadurch gerecht wird , daß man sich auf die Bestimm»:ng einigt , die
Zahl der vom Kaiser zu ernennenden Mitglieder der Ersten Kammer
nicht zu vermindern , wie di« Mehrheit der Kommission verlangte ,aber die Hälft « dieser vom Kaiser zu ernennenden Mitglieder dem
flachen Lande und den kleineren Städten zu entnehmen . Für eine
solche Abänderung würde sich, wie verflchert wird , eine Mehrheit
ergeben.

Die freikonservative „Post " sagt : „Cs ist bedauerlich, daß die
nationalliberale Partei auf den Widerstand im eigenen Lager nicht
gehött hat , sonst würde die Regierung eine Mehrheit für da» Gesetz
haben. Jeder Baterlandssreuad kann nur wünsche «, daß aus diesem
Wirrwarr schließlich nichts Brauchbares hervorgeht und wir vor
einem sehr gefährlichen Experiment bewahrt werden , wie es die Vor¬
lage darstellt ."

) ! ( Paris , 10. Mar. (Privattel .) Gestern haben Mer
chauvinistische Zeitungen hierselbft Extrablätter ausgegeben,in denen die Nachricht von der Auflösung des Landesausschus -
ses für Elsaß-Lothringen durch den Deutschen Kaiser verbrei¬
tet wurde . Sie gaben die Meldung in einer Form , als ob es
sich dabei um eine Maßregelung handle und versahen sie mit
sensationellen Ueberschrifte«. Doch erregten diese Nachrichten
hier keinerlei Aufsehen , da den bisher als Hetzblätter bekann¬
ten Zeitungen „La Presse " und des „Zntransigeant " keinerlei
Wichtigkeit beigelegt wird._

Präsident Falliers in Brüssel.
— Brüssel, 9. Mai . Der Präsident der franzöfischen Republik ,

Falliere » , ist heute nachmittag %3 Uhr auf dem Nordbahnhof
angekommen und vom König Albert empfangen worden . In
Begleitung des Präsidenten befand sich der Minister des Aeußern ,
Cruppi .

Rach dem Abschreiten der Ehrenkompagui « begaben sich der König
und der Prästdrut nach dem Stadtschloß . Dort empfing der Präsident
das Ministerium und hierauf das diplomattfche Korps .

Bei der abends veranstalteten Galatafel dankte König Albert
dem Präsidenten Fallisres für seinen Besuch . Er vergesse nicht, welchen
Platz das französische Genie in der Geschichte der Humanität einnehme.
Belgien habe srets aus der französischen Literatur und Wissenschaft
geschöpft . Er hoffe , daß beide Länder den gleichen Wunsch hegten, ihre
wirtschaftliche« Bedürfnisse durch freundschaftliche Verständigung aus¬
zugreich««, Der König trank auf die Gesundheit des Präsidenten
Fallisres .

Präsident Falliere » drückte in seiner Antwort di« besten
Wunsche für die baldige Wiederherstellung der Königin aus . Sein
Besuch sei nicht nur ein Akt der Höstichkeiv , sondern eine Bestätigung
dafür , welch einen hohen Wert sei« Land auf die Freundschaft Bel -

S
' ms liege. Frankreich verfolge mit Bewunderung den raschen Auf-
wung der jungen Rattan . Beide Länder möchten durch ihr gemein¬

schaftliches Bestreben einen immer engeren Ausgleich ihrer ökonomi¬
schen Interessen finden .

Die Ereignisse in Marokko.
— Marseille , 10 . Mai . Das Transportschiff „Binh Lang" ist

gestern abend mit SSV Offizier««, Unteroffizieren und Mannschaftenmit Material -Muniüo » und vollständiger Ausrüstung eines Milttär -
hospitals nach Casablanca in See gegangen.

— Madrid , 10 . Mai . Wie der „Heraldo " au » Langer meldet,ist ein Fnnlentelegramm aus Rabat eingetroffen , wonach gestern
vormittag etwa 1000 Kavylen das Lager des General » Moinier an¬
gegriffen haben, aber unter große» Verlu sten zurückgeschlage » wurden .

Vom Balkan .
— Konstantinoprl , 9. Mai . Bei der gestrigen Zeremonie der

Eidesleistung der Offiziere, welche die Arttlletteschule absolvierten ,
l außerordentlich fluggewandte Bekassine verläßt nur gezwungen die

grüne Deckung ihrer heimatlichen Wiese.
Die einzige Ausnahme von diesem Leben im engen Wohnbezirk

, machen die Raubvogel , aber auch nicht in dem Maße , wie man an¬
nehmen sollte. Gewiß, die ewig hungrigen Habichte und Falken durch¬
fliegen täglich, nach Beute suchend, btträchtliche Strecken, aber schonbei den Bussarden» den Korn - und Wiesenreihern ist das Wohngebiet
schon sehr beschräntt, es geht selten über die Landschaft hinaus , die" man ungefähr vom Horstbanm überblicken kann. Adler und Geier' haben große Fluggebiete , sie müssen oft viele Meilen zurücklegen , ehe
fi« ein ihren Hunger stillendes Beutetier finden und ihr Wohngebiet
ist daher nicht klein zu nennen . Den größten Wohnbezirk haben aber
einige Seevögel, Möwen, Sturmfalken und vor allem der schwingen-
gewaltige Albatros , der oft tagelang in fortwährendem Flug den

. Schiffen folgt, und dessen Gebiet daher als ein unermeßlich großes an -'
gesehen werden muß. St .

Uon btt Kuftfchiffayrt.
] «{ Merseburg, 10. Mai . (Privattel .) Zu dem Unfall des Refe¬

rendars Caspar , der einen llrberlandflug Johmmistal -Kassel aus¬
führen wollte, wird noch gemeldet : Der Flieger geriet , nachdem er
Halle und Merseburg überflogen hatte , in ein Rebelmeer . Caspar
verlor die Orientierung und sah sich plötzlich der Starkstromleitung der
Braualohlengejellschaft Michel gegenüber. Es gelang ihm jedoch, ganz
dicht unter der Hochspannungsleitung hindurchzufliegen, dann aber
sttetz er mit großer Gewalt gegen die Telegraphenleitung . Die Drähte
zerrisse« und das Eeftäng « seines Apparates wurde zertrümmert . Der
Apparat samt dem Aviatiker sauste zur Erde , doch wurde die Gewalt
des Sturzes durch die lockere Erde gemildert . Caspar erlitt einen
Kniescheibe «, und einen Oberschenkelbruch . Bergleute trugen ihn in
rin Nachbarhaus und sorgten für ärztliche Hilfe . Im Laufe des Vor¬
mittags wurde Kaspar nach Merseburg in» Krankenhaus gebracht.Das Befinden des verunglückten Fliegers gibt zu keinerlei Besorgnis
Anlaß .

----- Göttlnge«, 10. Mai. (Tel .) Ein gestern vormittagIS Uhr 15 Min . in Gershofen bei Augsburg aufgestiegenerBntot Mt tad AüßHtB Lt aeLern nachmittag angva 4 Uhr

Mischen Güttingen und Rechberg bei der Landung verun¬
glückt . Unmittelbar nachdem der Ballon den Boden berührthatte, erfolgte aus noch unbekannter Ursache eine Explosion.Der Ballon wurde bis auf den Korb vollständig vernichtet .Die Insassen blieben unverletzt .

----- Metz, 10. Mai . Das Luftschiff „Parseval I", das ge¬
stern nachmittag aufgesttegen war, kreuzte zu Beginn desDiners beim kommckndiereaden General über dem Gebäude
des Generalkommandos .

Gin liberland flug Darmstadt—Bern .
« Darmstadt , 10. Mai . (Privattel . ) Oberleutnant Real vonder Schweizer Armee, der in der Flugschule bei Euler das Fliegenerlernte , ist gestern früh 5 Uhr auf dem Eriesheimer Flugplatz aufeiner Eulermaschine zu einem Fernflug aufgesttegen. Real Seab-

stchttgt von Darmstadt aus nach seiner Garnison st adt
vernzufliegen , um damit in seiner Heimat zu zeigen, was erin Deutschland gelernt hat .

Der Aufstieg fand bei günsttger Witterung statt . Später setzteaber ein starker Wiud ein, so daß der Offizier bei Bensheim an der
Bergstraße um 5 sthr 25 Min . gestern ftüh wieder landen mußte . Die
Landung erfolgte glatt .

C . Bensheim an der Bergstraße , 10. Mai . (Privattel .) Gestern
ftüh landete in der Nähe unseres Ortes der Eulerflieger Oberleutnant
Peal » der sich auf dem Fluge nach seiner Heimat , der Schweiz, be¬
findet . Der Offizier verbrachte mit seinem Apparat den ganzen Tagüber hier auf freiem Feld« und setzte erst am Abend, als fich der Wind
gelegt hatte , seine Fahrt über Mannheim , Karlsruhe nach Baden -
Oos fott . Der Aufstieg, zu dem fich ein zahlreiches Publikum einge¬funden hatte , erfolgte gestern abend 8 Uhr 85 Minuten .

---- - Karlsruhe, 10. Mai. Oberleutnant Real erschien gegen
Yz8 Uhr auf seinem Flugapparat gestern abend über der
Oststadt und erregte bei den Stratzenpassanten großes Auf¬
sehen, zumal von einem Aufstieg eines Fliegers nichts be¬
kannt war. Gr kam van der Richtung Grabe« und fuhr gegen« - le- thet» wett« .

« ittagblatt. Mittwoch de« 10. Mai Mt nt .
hielt der Kriegsminister ein« Red«, in der er an di« vor zwei
«tteilte » Ratschläge erinnert «, fich in die Poüttt nicht « uzui>ss2weil dies den Ruin des Landes bedeut«. ^

<= Konstantinopel. 10, Mai . Die Demission des Fing»und Unterrichtsminifter» wurde angenommen. Der ftfi2
llnterrichtsminister Senator Rail -Bey wurde zum Finm,minister ernannt. _

~

Die mexikanische Frage .
----- San Diego (Mexiko ) . 9. Mai . Die Ausständighaben die Stadt Tia Jnana heute früh gegen 4 jjleingenommen . Ein späterer Telegramm meldet darÄ

ausführlicher : Gestern fand hier ein verMeifelter Kam
statt. Die Bundestruppen blieben im Besitze des großesTeils von Tia Jnana . Die Aufständischen besetzten da» Zqhaus und schloffen die Stadt vollständig «in. Eine Reim
norzierungsabteilung der Bundestruppen von 28 M2
wurde aufgeriebe«. Ein Teil der Stadt wurde nieder ^b r a n « t. Auf beiden Seiten sind schwere Verluste p 9*
zeichnen.

e = El Paso, 10. Mai . Nach dem Angriff auf Juarez e«t,wickelte sich ein verzweifelter Straßenkamps. Die Ansstjß,bische« drangen in di« Hauptstraße « von allen Seiten fi.Die Verteidiger feuerten aus den Fenstern und Haustür «Der Kommandant von Juarez ließ in den Hauptstraßen u,an den Kreuzungen Maschinengewehr « auffahren. Die Z » hder Toten wird bereit , auf 800 geschätzt , darphter befinden sich 15 amerikanisch« Mitkämpfer. Oberst St«-ver ist angewiesen, sein Möglichstes zu tnn, um die Amefi,kaner von der Feuerzone fernzuhalten.
Dis Aufständischen haben Juarez in Brand gesteckt. ^

scharfer Wind weht, griff das Feuer in Juarez weit um sizund ist meilenweit zu sehen. Die Ansständischen setze« !>«Kampf fort.
— Mexiko, 9 . Mai . (Reuter .) Die Regierung verlor infolge fe,stets wechselndenVorgänge bei Juarez vollständig den Kopf. Prästde«Diaz beriet fich gestern abend mit den Mitgliedern des Kabinett,über die neu« Wendung , welche die Dinge genommen haben . 5,amtlichen Kreisen wird darauf hingewiesen , daß der Rebellenfüh-gMadera da« bewiese« hat , was Diaz und die Regierung stet» fc.haupttten , daß er nämlich nicht in der Lage fei, feine Armee in bttHand zu behalten und daß jetzt groß« Eefahr besteht, daß die Anarchj,an die Stelle des Bürgerkriege » tritt . Die Anarchie sah Diaz vormy .Er wollte st« abwende«, als er fich « eigerte . sofott - bzudanke«.----- Hamburg , 9. Mai. Rach einem bei der HambvqAmerika Linie eingegangenen Telegramm au» Re x ik ,wurde der Friede erklärt .

Wasserstand des Rheins .
Zonffanz . Hafenpegel. 9. Mai 3,28 w (8. Mai 3.38 m\
Schußerinfel , 10 . Mai Morgens 6 Uhr 173 m (9. Mai 1,75 ml
Sehl, 10. Mai Morgens 6 Uhr 2,55 m (g. Mai 2 55 m).Mara «, 10. Mai Morgens 6 Uhr 3,97 m (9. Mai 3.96 m\Mannheim, 10. Mai Morgens 6 Uhr 3,26 w (9. Mai 3,31 m ).

Nergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
Mas Näher « bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch, dm 10. Mai :
Alpenverenr . 8% Uhr Monatsversammlung . Saal g, SchreiMDortvag . — Sttklub u. Schwarzwaldverein Teilnahme an dersÄ.Gabelsb . Stenogr .-Ber . 9 U. Bereinsverf . i. d. gold. Krone, Amalienstr
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
1» Karlsruher Kynologmttlub . 9 Uhr Zusammenkunft im LandsknechtMuseumsaal . 8 Uhr Liederabend . Lisa und Sven Scholander .Mänuerturnver . 7% U. 1. Frauenabt ., g U. A. H^Riege, ZentralturichRational -Stenographenoerein . 9 Uhr Aebungsabend i . Klapphm»Pfälzerwaldoerein . 9 Uhr Versammlung . 4 Jahreszeiten .
Stadtgatte «. 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle ,
cklumaemeinde. 8 '/, Uhr Damenabteilung L, Eötheschul«, Eartenstr
Turngesellsch. 8 ll . Tum . f. Frauen u . ält . Dam . Tumh . Schillerschule .

Urin , Sputum
Untersuchungen werden ausgeführt vom Chemischen btcteriologisoh«Laboratorium der Internationalen Apotheke. Dr. Fritz Lindner.

Kurz und klein geht gar baü
die Wäsche,die mit de»verschiedenstenscharfen Waschmitteln und Zauberchemikvlien behandelt wird . Fürs Auge mag sie zwar zunää^

„blendend" erscheinen , dann aber — — ach, wie ba!
schwinden Schönheit und Gestalt I Dahingegenbekanntlich dre Wasche recht frisch, dauerhaft und wohl er¬halten nach altbewährter solider Waschmethode: mit LuhnS . 2394«

Bims die Hand’ mit Abrador
UM - Unserer heutigen Stadtauflage liegt ein Prospett

Firma Loew-Hölzle, Schuhhaus , Kaiferftraß « 187 , von Lingels
Sammetgangstiefeln bei, worauf wir an dieser Stelle Hinweisen. 7M

a . Baden -Oos, 10. Mai . (Privattel .) Erstem abend ^ 3Jr
55 Min . landete hier , ohne vorher seine Ankunft angemeldet zu haben,der Schweizer Offizier Oberleutnant Real auf einer Eulermaschine.Die Landung erfolgte glatt auf dem Flugplatz Oo» in der Nähe der
Zeppelinschen Lustschiffhalle. Der Apparat wurde in die Luftschiss'
Halle verbracht.

Ueber seinen Flug teilt uns Oberleutnant Real folgendes mit!
„Ich stieg gestern morgen 5 Uhr auf dem Eriesheimer Exerzierplatzbei Darmstadt mit einer Eulermaschine-Militättyp aus, kam aber bei
Bensheim a. d. B. in einen derartigen Wind » daß ich 5.25 Uhr bei
Bensheim landen mußte.

Die Landung vollzog sich glatt . Den Tag über war wegen der
Windoerhältnisie nicht an ein Weiterfliegen zu denken. Erft gegenabend wurde es besser, sodaß ich 8.55 Uhr wieder aussteigen konnte.
Ich folgte in der Hauptsache der Bahnlinie und flog über Friedrichs»
feld zwischen Heidelberg und Mannheim durch. Später diente mir
der ausgedehnte Hardtwald zur Orientiemng .

„Bor Karlsruhe bog ich nach Osten aus , um nicht das Weichbild
der Stadt passieren zu müssen und kreuzte den Güterbahnhof . Um
7.55 konnte ich bei der LuftschiMalle Oos glatt niedergehen . Der
Flug war außerordenüich ruhig und sicher."

Ueber die Fottsetzung seines Fluges machte uns OberleutnaB
Real folgende Angaben : „Ich beabsichtige vorerst von Oo» neck
Bafel zu fliegen und zwar ohne eine Zwrschenlandung vorzunehmen.

Ueber den Zeitpuutt der Weiterfahrt kann ich noch nicht» Bo
stimmte» angeben , da ich Oel nöttg habe und es hier nicht bekomme«
kann, da bei der Plötzlichkeit mttnes Fluge « keine Vorbereitnngee
möglich waren .

„Das Oel muß erst von Etraßburg beschafft werden, sodaß ein
ziemlicher Verlust an kostbarer Zeit entsteht.

„Von Basel aus beabfichtige ich über den Gebirgszug M
Schweizer Jura zu fliege« und weinen Flug bi» Bern
fottzusetzen , falls die Wittemngsverhältnisse in der Schweiz die»
gestatten ." .

Der Flieger besindtt fich worauf und sein Apparat , der sich vor«
zügltch bwöhtt hat. ist völlig iatakt.
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Gustav Gerhard
Architekt

Karlsruhe
Kronenstr. 36, Teleph. 96.
IICDIICDCDIICDNCDIIOII

Technisches Bureau für Anfertigung
von Plänen und Kostenvoranschlägen
zu Um - und Neubauten , Aufstellung
und Revision von Baurechnungen ,
zur Erteilung von Auskünften und

Ratschlägen in allen Bauangelegen -

heiten etc . unter Zusicherung
prompter und billiger Bedienung .

Detektiv - und Auskunftsbureau „Germania " ,
M : Marl »lang . Pol.- BeMieca. J. Fe?wW?«
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in
Erhebungen von Beweis - und Entlastungsmaterial in Straf - Zivil - ,
Ehescheidungs- und Alimentations - Prozessen. Ueberwachungen und
heimliche Beobachtungen, sowie Familien - , Geschäfts- , Bermögens -

° und Heirats - Auskünfte . Langiährige , praktische Erfahrung lind nur
persönliche Erledigung der Aufträge . 689 .14 .12

3 11IIMt# Karl - Friedrich-
♦ Strasse Nr . 21

empfiehlt als
Allein -Vertreter nachstehend erstklassiger

Flügel und Fianinos :
Schiedmayer & Söhne
Ritmüller & Sohn
Gebr. Knake
Irmler

Uebel & Lechleiter
Ritter
Finger
Baldur.

Lindholm - Harmoniums
Toumphola - Einbau - Pianos

höchstvollendeter Spielapparat . 4033*

fugenlose
Trauringe

i» ieder
Preislage

billigen Löffeln
in echt Silber

und gut versilberte Ware .
Metallwaren ,
Decher,
Pokale,
Trmkhöruer

empfiehlt 7382

Christ . Fränkle,
Goldschmied .

Karlsruhe, Kaiferpafiage 7a.
Altes Gold nehme ich in Zahlung .

Molkereiprodukte

Eier! ButterKäse!
Billigste

Reelle Bedienung

Telephon

Kops - und Gesichts-
Mralions-MssW

mit m . neuesten elektr. Apparat .
Viele nachweisbare Erfolge.

gnu Mit Menbmnd
Lpezial-Damenfrifier - Geschäft

Erbprinzenstraße 36
2.1 Telephon 3092 . 7349

Einsätze
glatt . PignS und Falten .
— in großer Auswahl —

empfiehlt zu billigen Preisen

Gustav Oberst
_ Kaiserstrafie 88 . 7369

Urin-
Untersuchungen

werden prompt und billig
ausgeführt in der :: :: ::

Westend -Drogerie
Inh . G . Ellinger

7361 Apotheker 10.1
Sofienstrasse 128.

Licht¬
pauspapiere ,

positive und negative , nur selbst¬
erprobte Qualitäten , offeriert sehr
billig 7291

8 . Thomn Sfaehf . ,
Elektr . Lichtpansanstalt, -

Karlsruhe , Kaiser-Allee 29.

Seidenblusen in schwarz u . farbig
sowie weiße und farbige Unter¬
röcke. Damen - Tag - und Nacht¬
hemden. Bett - und Tischwäsche
zu extra billigen Preisen zu ver¬
kaufen. 2315543.2.1
Kreuzstratze 28 , im Laden .

betrogene Kleider,
Schuhe u. s. W . bezahlt am beiten
J . Stieber , Markgrafenstr. 19.
4 .3 Telephon2477 im Hause. 2J 15S«

Neues
Schlafzimmer,
hell Nußbanm : 2 Bettstellen , 2
Nachttische mit Marmorplatte . 1
Waschkommode mit Marmor -
platte , 1 Toilettenspiegel , 1 zwei¬
türig . Spiegelschrank mit Kristall¬
glas , 1 Handtuchständer,8Stühle ,
für nur 235 Mark. B15356

Waldstrahe 22. Laden.
Ein Küchenherd

grotz , gut erhalten (Ehrener ) ijt
Oillig abzugcben.

Zn erfragen unter Nr . 7421 in
der Erped . der „ Bad . Presse"

aus gemusterten

Stoff - Resten

enorm billig!
Grösse 1—6 Mk. 1 . 45

Grösse 7— 12 Mk . 1 . 90

BefteEinkaufsqueUe f.Poffk arten
Verlag der Ktinftlerkarten

: von Mitgliedern des : :
Großherzogi . Hoftheaters .

Stadt - Aniichten, Berühmtheiten ,
Füritlichkeiten , bad . Lokomotiv .

Andenken an Karlsruhe
Poftkarten-Albums , Poftkarten .
und Photographie - Rähmchen .
7410 Briefpapier . 2 .1

Sports - und Gelegenheits -
Aufnahmen .

Div. Gratulattonskarten .
Stand . , fehens werte Ausheilung .

Israel , junge Herren können noch
an einem guten 2315544 .3.1

dmgerl. Mag- u. WeOM
teilnehmen . Markgrafenstr . 31 »
eine Treppe hoch ._ 2315544 .3 .1

Grösse 7— 12 Mk . 2 .95

Sie kaufen billig:
Chice Damen-

Koftüme. Paletots , Kostüm¬
röcke. Blusen . Unterröcke re.

Keine Ladenspefen ! 6744*
Wilbelmstr . 34 , 2 . St . rechts .

faten-Zahlmtg
Ein seines Maß - Geschäft lieser

elegant .Herrenkleidttng
an zahlungsfähige Herren aus
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz .

Offerten unter Rr . 6000 an dre
Expedition der „Bad . Presse " .

Lelegramm.f,öNrZe
für getrag . Kleider , Schuhe, Stiefel
u . Zahngebiffe. Man schreibe an
J . Ziitinieruiaun , Karlsruhe .
LI3626 Durlacberstr . 75 ._ 3B

Schreibmaschine
Offerten ur. ici Nr . 2314 <5 . an die

Expedition » er ^Zaü Presse .
" 6 .5

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,

Schreibtische.Bücherschränke , diverse
einzelne Möbel, komplette Aus¬
steuern empfiehlt zu äußerst billigen
Preisen , direkt vom Produzenten .
Durch günstigen Einkauf von Roh -
mMerialien , alten abgelagerten
Hölzern ( Eiche .Esche.Rüstern ,Kirsch¬
baum , Kastanien ) bin ich in der Lage ,
jede Art Möbel tn nur guter Aus¬
führung anzusertigen . B15602

Möbelschreinerei und Lager
nur Rudolfstr . 19.

Goldene, 14karätige
Herren-Uhr

(Toppeldeckel), 2 >< getragen , ,st
50 Mk. unter dem Anschcmungs -
preis sofort zu verkaufen. B15523
2fl Fr . Abt , Waldstr . 31 , Hof .

Gut erhalt . Promenadewagen .
braun mit Nickel, billig zu verkaufen

Marienstr . Rr . 89 ,
Seitenbau , 3 . ^ tock links.

Zmeli- und ÄmieimMche
zum Waschen u . Bügeln wird an¬
genommen bei schonender Behandl .
u. billigster Berechnung . Arbeiter -
Wäsche wird billiger berechnet . Die
Wäsche wird aus Wunsch abgeholt
und geliefert . B16578
Klauprechtftraße 16 , 4 . St . , rechts .

>«« . WM
sucht in den Rachnrittagsstunderr
junges Mädchen.

Offerten unter Nr . B15567 an di«
Exped . der „ Bad . Presse " erb . ,

Automobile ,
Zwei- u . Viersitzer, verkauft billigst

V . üaehbauer , Karlsruhe .
Kriegstraße 180. 2314M’6

Schlafzimmer,
$ans eiche , komplett , 23etten nur
kurze Zeit gebraucht , Schränk ,
Waschkommode mit Aufsatz, Nacht¬
tisch, jedoch ganz neu , sehr billig
abzugeben. „ „

■
Lndwig -Wilhelmstraste Rr . lT .

Hinterhaus . B15803
Motorrad . Zff^fferd .. gut erhalt .,

zu jedem annehmb . Preise zu verk.
2315553 Uhla ndftr . 18 , 2. St ., r .

N . S. U. folotraii,i ;i’lEnb¥„T
Federgabel, Leerlauf , tadell . erh . n .
funkt., äuß . 280 Mk . zu verkaufe « .
B15327 .L. 1 Fasaneustraße 3 . II.
exreparaturfrer .Marke Weil ,
für 22 Mk . zu verkaufen . Anzns .
von 12—1 u . 7 Uhr ab Hirschstr . 70 .
4. Stock. 7422 .2.1

Herren - und Damen -Fahrrad -
lFreilauf ) billig abzugeb . B15438 r -
2.2 Durlachertzraße 59, 3. Stock . $

Eleg . Abendmantel auf weifier
Seide vill. abzug . Stefanienstr . 39 ,
Part . Änzus. b. 4U . nachm.

Schlosserherü^
ein mittelgroßer , ist wegen An- '
schaffung eirreskleiner . unt .Garantte ,
preiswert zu verkaufen . B1551L2Lj

Klanprechtstr. 11. 3. Stock , rechts.)



werde icß daselbst
Freitag , den 12 . Mai,

nachmittags 2 Uhr
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Sonntag , den 14 . Mai 1911 : Wem AiiMbe

Karlsruher Männertumverem
Gut Heil !

Sektion Karlsruhe .
Einladung unserer

Mitglieder zum Ver
einsabend d. Alpen¬
vereins ,

Mittwoch, den 10. Mai,
abends Sff, Uhr,

im Schrempp,
' Saal III,

mit Lichtbildervortrag des
Herrn Preuss „Hochtouren in der
Orüergruppe “ . 7428

meines Magazins

zum Besten bedürstiger Veteranen . Hunderte von opferwilligen Damen
und Mädchen werden an diesen Tagen in den ©tragen unserer « ladt

WM- Kornblumen -WZ
einzeln oder m Sträußchen zum Kauf anbieten . Der Preis beträgt" ■ . . . . . • Wohltunden 14 . Mai 1911 :Sonntag

Tiersohutzvereln .
Versicherung2. Donnerstag des Monats :

ZusammenkunftMummelsee .
Bühl — Windeck — Unterstmatt — Hornisgrinde.
Obertat — Immenstein — Unterstmatt — Hornisgrinde
Achern — Sasbachwalden — Breitenbronnen —
Hornisgrinde. . _ . . .
Achern — Lauf — Altwindeck — Breitenbronnen —
Hornisgrinde.
Abfahrt 5 Uhr 44 morgens

Im Mummelseehotel Vit Uhr gemeinsames
Mittagessen mit anschliessendem Bankett .

Bttckfahrt ab Ottenhttfen 8 Ihr 04

1. Abteilung :
2. Abteilung:
3. Abteilung :

4. Donnerstag des Monats : Ms
Mitalieder -Sersammlung
Vier Jahreszeiten , Sebelftraße 21

waldstr .
16/18 .

Abteilung: mm
gegründet 1878.

LjWir laden unsere werten Mitglieder zu zahlreicher Beteiligung
freundlichst ein und erbitten uns die Anmeldungen am
Mittwoch und Donnerstag auf dem Turnplätze .

Der Turnrat7400 .2 .1

Turngesellschaft Karlsruhe.

1

Samstag, den 13. Mai isil , abends Vs 9 Uhr .
findet im „Apollotheater " ein

Unterhaltungs-Abend
statt , bei dem u . a. ein von unserem Mitglied R . Freuud
verfaßtes Ausstattungsstück „ Kometenzauber ' zur Aufführung
gelangt . Rach Schluß der Aufführungen :

Tanz-Unterhaltung .
Wir laden unsere Mitglieder mit ihren werten Angehörigen K

gn dieser Veranstaltung freundlichst ein und bemerken , daß das >
Einführungsrecht gestattet ist . Zum Eintritt berechtigen die m
Programme , die im Vorverkauf zu 30 Pfg . wie folgt erhältlich «,
find : bei den Mitgliedern Ed . Flüge , Kaiserstraße 51 , Rich. 2:
Freund , Kriegstraße 18 , im Vereinslokal bei Mitglied Zahn , ~
sowie an den verschiedenen Turnabenden . Programme , welche »
an der Abendkaffe gelöst werden , kosten 50 Pfg . N

>
Sonntag , den 14 . Mai 1011 , nachmittags 4 Uhr : >

Ausflug nach Durlach (Festhalle ). |
7405 Der Tururat .

*

■■ ■ ■ ■ ■ ■■ an

GksMMki» (Hlriilniliiifiilniirr küiiil ,
Sonntag , de « 21 . Mai findet unsere

Fahne « - LVerhe
im Saale des Apollo -Theater , Maricnstr . 16 , statt .

! GNWAtag , den Lv . Mai , abends 8ff . Uhr , wird zur Einleitung des
. Festes eine Vorfeier mit musikalischen , gesanglichen und

theatralischen Aufführungen und
Sonntag , den 01 . Mai , nachmittags 2 Uhr beginnend , die Weihe

der Fahne mit darauffolgendem Festkonzert stattstnden.
Übend 8 Uhr : Ball .

Wir laden Freunde und Gönner des Vereins zu zahlreicher
i Beteiligung freundlichst ein .

Karten , sind im Vorverkauf ä 50 Pfg . . an der Abendkasse 1 Mk.
j zn - « . Vorfeier , zur Hauptfeier ä 1 Mk. bei unserem Vereinswirte~ ollotheater ", sowie bei den Vorstandsmitgliedern zu haben .

Der Vorstand.
'
»Zum Apol

: 60643 .2

Residenz - Theater NM
! Reizvoll zusammengestelltes Kind « » u . Familienvroarnmm !
von Mittwoch , den 10 ., Donnerstag , den 11. und Freitag ,

den 12 . Mai 1011 :
Ozon - Lüftung .

Der Präriebrand . Drama aus der Wild - West- Serie .
Natur und Leben vereinigen sich aus diesem Bilde zu I
einem Schauspiel von großartiger Wirkung . Die Komposition
Ausführung und Virage ist bisher noch von keinem
Bilde erreicht .

>Towmv hat Zahnweh . Komisch.
Die lustigen Jockehs . Entzückendes Tonbild .

>I « Automobil durch Savoven . qirm ThoneS aus , einem |
kleinen freundlichen Städtchen in den Savoher Alpen ,
welche» eingebettet zwischen den steil . ansteigenden Bergen !
in .625 Meter Höhe liegt , unternehmen wir dem Laufe des
Flüßchens Fier folgend eine Autofahrt in das Tal von
Lrly . Wunderbares Naturreisebild von imposanter
fesselnder Pracht .

! Pancher als Erbstück . Humorvolle Szenen .
Blütonstor . Reizende Blumenstudie .
Fritzcheu als Schutzbatron . Etwas für die Lachmuskeln.
Eine Schweizulandschaft . Wunderbares Naturbiid .
Dater wid « Wille « . Reizende Komödie , welche durch ihren j

packenden Inhalt ungemein fesselt . 7418 |
Mannheimer Pferderennen . Interessanter ©portfilm .

8hsjwt und Gebrock -Anzüge
S14&2 verleiht 10.5

Phil . Hirsch , Stein str. 8.
Tlnrnnn stnden sreundl . Auf -
UalHoII nähme b . einer Heb-
. « ,.amme . StrengsteDis-
kret. Frau « wart , LsiiNuurbaan
A . Amsterdam . 3134a .L6 .12

tarier Handwagen , sehr gut
lten . wird billig verkauft . Näh .— is wmrlacherstuche48 .

Bauzug 750 Spur
2 Lokomotiven 50 HP . ,

30 Holzkastenkipper Lhl- cbm Inhalt ,
30 eiserne Kippwagen 1 cbm Inhalt ,
4000 m Fahrgleis mit Weimsn zu
sehr billige » Preisen abzugeben .
Material kann in d . nächsten Tagen
noch m Betrieb besichtigt werden .

Anfragen unter 6 . kv3j4278a an
die Erv . der . Bad . Presse .

" 3.3

Jeden Mittwoch , abends von
0 Uhr ab . im Gasthaus „zur gol¬
denen Krone ", 2 . Stock, Eingang
von der Amalienstr . Nr . 16, Bi
eins -Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammlung daselbst.

- Der Vorstand .

lecken Mittwoch,
abends 9 llhr

Uebungsabend
im Vereinslokal „ Klapphorn “

(Ecke Amalien - u . Bürgerstr .)
Svstemgen . u . Freunde willkommen .

Mandoline -Klub
Karlsruhe.

Lokal Palmengarten , Herrenstraße .

££ keine Probe.
Der Vorstand .

tlf . KaUt i . 8.
Heute Mittwoch abend 0 Uhr .

„Vier Jahreszeiten " .
Wald Heil 1

Oer Vorstand .
Einige beffere Herren können .an

feinem Mittag - u . Abendtrfch
teilnehmen . ( Norddeutsche Küche . )
Kaiierstr . 114 . 3 Tr . r . B14401 .

I
steht man auf , wen man auf -

wim PM-spiei -ii
geschlafen hat , so ist das Urteil
meiner Kundschaft .

Jeder gewöhnliche Polster - oder
Ketten - Rost wird in Karrers
Patent - Spriingfeder -Nost umge -
baut . llPatentamtlich geschützt.)

k,B . Tie umzuarbeitenden Röste
werden morgens abgeholt u . abends
fertig abgeliefert . 7231 .3 .3

Heinrich Karrer ,
Möbelhandlung und Lagerhaus ,

Philivvstr . IO. — Telepl ». 1650 .

iil
Miet -Pianos

10-s empfiehlt 0022

Ludwig Schweisgut
Hofl , Krbpriozecstr . 4 .

SKWUMAeiMlMg
in hell Satin , mit Jntarsten , 2 Bett¬
stellen , 2 Nachttische , 1 Waschkom¬
mode mit Spiegel - Aufsatz , 1X130
großen Schrank wird um den spott¬
billigen Preis von nur 185 Mk .
abgegeben . Garantiert nur prima
Arbeit . 7104 .2.2

Waldstratze 7, im Laden .

iSeiü . Sttlongnrnitiir
wie neu , Sofa . 2 große und 2
kleine Fauteuil weg . Platzmangel
billig zu verkaufen . Anzusehen
heute v . 12 —4 Uhr u. Donners¬
tag von 10 —4 Uhr . 7432

Kriegstraße 81. pari.
Mehrere gut erhaltene

Kachelöfen
(Füllöfen und Dauerbrenner ), weg
Einrichtung vl
billig zu verkaw

Erstklassiges

Motorrad
wenig gefahren , billig abzugeben 1

Anzuseben beim Portier , Grün

nachmittags an noch zu bekanntgebenden Plätzen Musikkapellen
konzertieren . Näheres im redaktionellen Ten . 6988 .5 .4

Das Komitee .

Telephon
1938.Colosseum

Direktion : tiust . Kiefer .

Heute Mittwoch , den IQ. Mai 1011 :
Grosser Entsclieiduagskampf

Paradanoif (Rußland) gegen Bilkan (England)
außerdem 7380

Eggeberg (Finnland) gegen Heble (Westfalen)
ferner Wiederaufnahme dos Entscheidungskampfes
Orlando (Serbien) gegen Christensen (Schweden) .

NB. Im Entscheidungskampf am 8. Mai wurde „Christensen “
von „Orlando“ durch einen außerhalb des Teppichs gefaßten Griff
geworfen . Das Schiedsgericht hat nun den Kampf für ungüldg erklärt
u . muß der Entscheidungskampf daher noch einmal ausgetragen werden .

Welt-Kinematograph

Sehen Sie
sich das dieswöchentliche grossartige Pro- » » »

Das
sechs erstklassige Neuheiten enthält , von
denen die eine Nummer , „Das

j gefährliche
Alter“

, allein ca .
sli Stunden Vorffthrungs -

dauer hat . Dieser Weltschlager „Das ge¬
fährliche

Alter « » «

« tu

wurde von ersten Berliner Künstlern dar¬
gestellt und die Vorführung desselben

bildet das Stadtgespräch
In Karlsruhe

können wir diesen Film nur noch Don *
nerstag und Freitag vorführen und bitten
wegen zu grossem Andrang in den Abend¬
stunden unser Institut am Nachmiltag zu
besuchen . 7430

« » «

BIB

Kaiserstrasse 133 .

Ludwig Sdiroeisgut
Hoflieferant
Telephon 1711

«ttch. 307 909.

Karlsruhe
empfiehlt

Crbprinzenstr. 4
Besteht seit 1S64

WHk

Pianinos Flöget Harmoniums .
nur allerbeste Fabrikate wie :

Sechstem, Blütljner, 6rotrian = Steinroeg Tladif.,
Steinroay & Sons in der Preislage von Ist. 900. - bis

m . 1600. - und höher;

Tt)Ürmer* PianmOS ln der Preislage von in. 575. -
bis m. 775. — . n einfache Pianinos zu III. 480. — netto.

Mannborg- harmonlums 111. 110. — Ws III. 750. — und höher.
Pianola - Piano, weite - Mignon.

Über 100 Instrumente zur Auswahl .
Reelle Preise. Unbedingte 6arantie .

Ulte Klaviere werden in Umtausch angenommen.
Reparaturen. Freie Lieferung . Stimmungen .
Billige, neue Pianinos zu III. 380. — auf Bestellung lieferbar.

In der Nähe einer Amtsstadt Mittelbadens habe ich ein
. if . . . . .q mit 9 Wahnräumen , elektr . Lichl ,Privathaus gesÄSsÄ :

Prospekt und Auskunft durch 3512a .10.3
Ferd . Darnbacher , Jmmobilienbureau , Achern ( Baden ) .

flonf Pnnirovio » it Firmadruck liefert rasch und billi,f BilS die Druckereiver „vad. Preise".

gegen bare Zahlung abgeben : 2 auf¬
gerichtete Betten mrt Roßhaar¬
matratzen , 25 ältere Bettladen mit
Röstern Chiffonniers , ein - u . zwei¬
türige Schränke , Weißzeugschränke ,
1 großer Eckschrank , , Kommode ,
Pteilertommode , Waschkommode ,
Waschtische , Ausziehtische , runde
und viereckige Tische , Kanapees ,
Fauteuils , Vorplatz - und Garten -
inöbel , Bilder . -Spiegel , Bücher¬
schäfte , 1 Treppenläufer . 1 großen
Küchenschrank , 4 Herde , hierunter
1 Emailherd und viele andere
Gegenstände , wozu Liebhaber höfl.
einladet 742* 2.1

ffi. Büggenheim
Markgrafenstrahe 25 und 83.

cv . gegen Unterricht in Deutsch .
Offert , unt . Nr . '515569 an die '•

Exped . der „ Bad . Presse .
"

Otttrt findet gute und billige
_ WIHv Aufnahme bet kleiner

Familie in schön geleg . bad . Schwarz »
waldort . Off . unt . Nr . B15443 an die '
Erved . der ..Bad . Presse " erb . 3.2 ,

Größerer , guterhaltener , trans¬
portabler Waschkessel mit Feuer¬
ung zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B to480 an die
Erved . der ..Bad . Presse " ' erb . 2.2

garten , ca . 1000 Obstbäume . Bahn¬
station , fast zur Hälfte der Selbst¬
kosten , krankheitshalb , mit 10000 J ,
Anzahl « , zu verk . Off . u . » t . » 15876
an die Exped . der „ Bad . Preffe erb .

r WWMe Zelle»
mit Rost , Matratze , Polster 120 Jl

1 WMKoinmde
mit Marmor u . Spiegel -
aufsatz 60 Jl

1 Nachttisch mit Marmor 15 Jl
1 Diwan x

25
1 Nähmaschine ( Singer ) 80 Jl
1 Salontisch | 0 Jl
1 Ausziehtisch 23 Jl
2 Stühle mit hoher Lehne 7 jl
1 mit Goldrahmen 22 Jl
1 lackierter Schrank 23 Jl
1 Deckbett . 2 Kissen 26 Jl

Auktionslokal
BtösgoHerrenstratze 16 .

Gelegenhettskauf
für Brautleute !

1 Schlafzimmereinrlchtung , mod ., ^
2 Bettstellen . Rost , Kapokmatratze .
Polster . 2 Deckbetten und 4 Kiffen .
2 Nachttische mit Marmor . Wasch- '
kommode m . Marmor u . Spiegelaufs . 4
1 Schrank m . 2 Schubladen , 140 br .,
1 Vertikow mit Spiegelaufsatz . 1
Diwan , 1 Tisch , 4 beffere Stuhle .
1 kompl . Kücheneilirichtung , alles
zusammen um den billigen Preis ,
von 500 Mark . EÜenbannstr . 38 .
Stadtteil Mühlburg . _ 5315581

Für Brautleute!
Kompl . Einrichtunge « . sowie

* ! . . • ■l . .. XC Mit 9* ntiTtrt

L

SL Aobeibmtft,
lt

„
läis 22 ^

1 polierte Pfeilerkommode . . 12^ !
1 Küchenschrank . . . . . . 6 »
3 schöne Stühle m . Rohrsttz zus . 8 .
1 schönes pol . Büchergestell . 8 »
1 hochfeiner pol . Tisch . . . 2o
2 gleiche vollst . Betten , kompl ., «nt
hoh . Haupt 140 Jl sind zu verkaufen
B l5584 Lessingstrahe 33 , im Hof .

Jagdgewehr , Kal . 16, Hebel zw
d . Hähn ., dreis . Derschl ., wie neu ,
bill . zu verk . Kronenstr . 4L, II., r .

mit u - -
5815572

. gebrauchter , febt gut ,
_ , , . I» billig zu verkaufen .
Bl5595 Anialienstraße 43.

Billig zu verkaufen gut erhaltene
Damenkleider . $ 1357!

Zirkel 32 , 1 Treppe .
Verkaufe 4363a3 .2

HM. Focktckr,
Rr äe , l l lt I . a ., mit prima Stamm¬
baum . vorz . Gebrauchs - und Aus -
stellui ' gs -Hund . Näheres bei

JL. Groh , Kaiserstr . 114.

« Wegen Anschaff , von Last-
Automobilen hat Brauerei

g 3 KilstMM
lg von ca . 70—80 Ztr . Trag¬

kraft billig zu Verkaufen .
Anfragen unter U. 1988 an

Haasenfiein Sc Vogler , A .-
G . , Karlsruhe i . B . 7389 .3. 1 \

für
tentierten Artikels f . Dampf - ?
keffel, mit dem bereits gutes
Erfolge erreicht sind , gegen ?
hohe Provision für d . Groß - ;
Herzogtum Baden gesucht . An - 5
geböte unter Ausgabe von

eserenzeii an .Baasenstein
•. v! . Berlin
. A . i j »;9 eskI L Vogl

W . 8,uu . .
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Generalversammlung d. Uationalliberal .

Uereins Karlsruhe.
rhs Kirttsrn h», 1V. Mai . Im Saale 3 der Brauerei Schrempp

sand sich am Dienstag abend eine recht stattliche Anzahl von Mit -
güebern des Rationalliberalen Vereins zur diesjährigen General¬
versammlung ein.

Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der Vorsitzende , Herr
>Eeh . Kostat Rebmann , die von der Versammlung recht beifällig
'aufgenommene Mitteilung , dah in einer der letzten Vorstandssitzungen
beschlossen worden sei, den langjährigen Rechner des Vereins , Herrn
gt irMr«* Händel , in Anbetracht seiner verdienstvollen Mitarbeit im
Verein »um Ehr« t« itglied zu ernennen . Der Vorsitzende führte dabei
aus : Herr Stadtrat Händel war während seines ganzen Lebens im
iDienste der Partei tätig ; er hat unentwegt seine Arbeitskraft in den
-Dienst der rrationalliberalen Sache gestellt. Der Verein ist ihm da-
füi von Herzen dankbar und stellt ihn der Jugend als Muster eines
Bürgers vor, der seine Pflicht der Allgemeinheit und der Oesfentlich-

,keit gegenüber bis zum letzten Augenblick erfüllt hat . Für die reiche
.Arbeit, für die warme Aufopferung für die nationalliberale Partei
dankt ihm der Verein von ganzem Herzen. Zum Zeichen der An¬
erkennung der Verdienste des Herrn Händel erhob sich die Versamm¬
lung von den Sitzen.

Herr Stadtrat Händel dankte dem Verein für diese Ehrung
-und Auszeichnung mit bewegten Worten.

Der Schriftführer , Herr Zinser erstattete hierauf den Ge¬
schäftsbericht. Im Anschluß daran hielt

. Herr Geh . Hofrat Rebmann einen ausgezeichneten Vortrag
über die

politische Lag « im Reiche und im Lande ;
'et führte dabei etwa aus :

Ganz ungewöhnlich früh haben diesmal die Vorbereitung ?
arbeite« für die kommenden Reichstagswahlen eingesetzt . Sie haben
begomren unmittelbar nach dem Scheitern des Bülow-Blocks und
dem damit verbundenen Rücktritt des Reichskanzlers , Fürsten von
« «low. Dieser Vorgang hat im Reichstag zwei Gruppen gebildet :
auf der einen Seite Konservative und Zentrum und auf der anderen
iRatdmalliberale , Linksliberale und Sozialdemokraten . Seit diese :'Zeit gehen nun die Erwägungen der nationalliberalen Partei dahin ,
iffiie sie die Reichstagswahlen zu gestalten hat . Vorbereitet wurden
.die Erwägungen durch zwei große Versammlungen : den national -
-Übealen Parteitag in Kassel und die badische nationalliberale Lan
-desve^ ammlung in Karlsruhe .' Der Redner rekapitulierte kurz die Verhandlungen in Kassel,
.deren Ergebnis — wenn auch nicht ganz einstimmig — war : gegen
i Zentrum und Konservative . Weiter erinnerte Herr Geh. Hofrat Reb
' « an« daran , daß auch heute noch gewisse Kreise der nationalliberalen
l,Partei im Rheinland , Westfahlen und Schleswig -Holstein von einem
Zusammengehen mit den Konservativen nicht ablasien wollen , und
daß der Führer der nattonalliberalen Partei , Reichstagsabgeordneter
Bassermanu , bereits in Kassel ein Zusammengehen mit der Fort-
schMWche » Bottspartei , eine Vereinigung des gesamten bürgerlichenLiberalismus empfohlen habe . Dieser Gedanke hat inzwischen große
Fortschritte gemacht und ist in einem großen Teil Deutschlands be -

durchgeführt worden . In Baden habe die nationalliberale Par¬
ktet auf ihrer Landesversammlung in Karlsruhe ein Bündnis der
iFortschrittlichen Volkspartei gutgeheißen .

Der Reichskanzler von Bethmann-Hollweg habe dann eme
*6am « Uut8 aller bürgerliche» Parteien zum Kampfe gegen die So¬
zialdemokratie empfohlen : auch die badische Regierung habe eine

;§dlche Sammluugsparole ausgegeben , die aber die nationalliberale
-Partei abgelehut habe . Zn Baden haben die Nationalliberalen ganz
;gpM8 andere Dinge erlebt als jene in anderen Teilen des Deutschen'Reichs . Ein großer Teil der Rationalliberalen im Reiche lebe in
Gegenden , in denen man vom Zentrum nichts wisse , in Baden

-,HSer drehe sich der Kampf in erster Linie für oder gegen das Zentrum .
.Bade« sei ei« konfessionell gemischtes Land, ähnlich wie Bayer» ; in
'Baden haben die Rationalliberalen einen ähnlichen Kampf zu füh¬lten wie in Bayern . Sie seien von Anfang an dem Zentrum entschie -
jden « rtgegengetreten . Schon im Jahre 1905 haben die Führer der ba¬
dischen Nationalliberalen den Weg gefunden, um dem Zentrum den
;» ufttt «g zu »numschräntte» Macht zu »erlege« und das sei dadurch ge¬schehen, daß in Baden im Jahre 1995 ein Wahlabkommen mit derF̂ortschrittlichen Bolkspartei abgeschlossen worden sei und diese Par -
-tei so losgelöst worden fei von der Vereinigung mit dem Zentrum .'Die ?« Loslösung sei ein politischer Gewinn , den man auch heute nochrühtjg einschätzen soll.

®as 30 ^1 1905 fei für die badischen Nationalliberalen ein Wende^ ™ Politik , denn es habe den gesamten Liberalismus zu-« mensefihrt . Bei der Landesverfammlung am 12 . und 13 . Novem-herrschte der Grundgedanke vor, daß die erste und wichtigsteIjn» Jet, die Machtstellung , die das Zentrum möglicherweise er¬ringen konnte, zu verhindern .
' •

® <5TOße sei nun die : Wie weit dürfen wir rechnen aufprne Mitarbeit der Sozialdemokratie ? Da müsse man nun sagen:bei «ns rn Baden möglich gewesen sei, sei vorläufig im Deutschench '" H «icht möglich. In Baden haben es die Nationalliber ^ engeb« lcht, mit den Sozialdemokraten zusammenzuarbeiten und
. . . Zusammenarbeit liege das eigentümliche Gepräge , das deröaimag bekommen hat . Der Regierung , der die Arbeitsgemein -bmden Parteien nicht behagen wollte , sei die von ihnenzÄeiftete Arbeit sehr angenehm gewesen. Das habe im badischenbtrmmung geschaffen , die jetzt in diesen Tagen wieder Aus -

finde . Bei der Erwägung , wie weit man mit
SS* ^ iEwmokraüe in einem künftigen Reichstag zusom-mengehen» tute, müsse man sich sagen, daß da die Verhältnisse grundverschiedenMgon. Fm Reichstag habe die radikale Seite der Sozialdemokratiedas Uebergmvicht und diese radikale Gruppe lasse die Eigen -Wasten vermissen, die es möglich gemacht haben , mit der badischen« A« Dmwkratte zusammenzugehen. Die Möglichkeit einer Arbeits -gmi« i«schaft nn Reichstag scheint dem Redner noch vollständig aus¬geschlossen zu sein.
_ j5n dieser Stimmung stehen nun die Rationalliberalen in der Bor -
^ reu-ung zu den Reichstagswahlen . Rach der Verständigung zwischen
f » beiden liberalen Parteien sei man an die Aufstellung der Kandigegangen . In Karlsruhe fei von anderer Seite der Versuch ge¬macht worden, ein« sogenannte Sammellandidatur aufzustellen. Die
.̂ mservÄtven seien an die Nationalliberalen herangetreten , diese
-haben ab« abgelehnt und zwar , weil im voraus richtig erraten worden
ff , « er hinter dieser Sammelkandidatur stecke. Die NationalliberaleP« tei stehe in dieser Hinsicht vollständig einig da. In welcher WeiseW* Konservativen in dieser Angelegenheit vorgegangen seien, beweisem» Tatsache, daß sie so weit gegangen sind , an einen von den besten« MonaÄtberalen Parteiangehörigen die Zumutung zu stellen, sich als
konservativen Kandidaten aufstellen zu lassen ; der Betreffende habeaber diese Zumutung glatt zurückgewiesen . Weiter stellte man von
konservativer Sette schon seit Wochen der Nationalliberalen Partei
»im Lifte von solchen hoch angesehenen Männern in Aussicht, die mit
bet gegenwärtigen nationalliberalen Politik unzufrieden seien; die
Liste sei aber bis heute noch nicht eingetroffen . Von den 809 Mit
gliedern des Vereins seien im letzten Jahre ganze zwei ausgetreten
weil ihnen das Zusammengehen mit den Linksliberalen nicht behagte

Sodann lam der Redner auf die Vertrauensmännerversammlung
d« nationalliberalen Partei des 10 . Wahlkreises im Restaurant „zur
Rose" hier , zu sprechen , in der der liberale Blockkandidat , Herr Stadt
rat Dr . Ludwig Haas sein Programm entwickelte. Die Versammlung

gewesen , denn er habe sich in den nationalen Fragen mit voller Ent -
chiedenheit, mit voller Bestimmtheit auf den Boden gestellt, auf dem
>ie Nationalliberalen schon immer gestanden haben . Er ist eingetre¬ten für Armee, Marine und Kolonien ; er hat sehr scharfe Worte ge-
undcn gegenüber der Sozialdemokratte und in wirtschaftlichen Fra¬

gen sich in einer Weise geäußert , daß die ländlichen Vertrauensmänner
ihre volle Zustimmung dazu gegeben haben .

Herr Geh. Hofrat Rebmann kam dann im zweiten Teile seiner
Ausführungen auf die bevorstehenden

städtischen Wahlen
u sprechen und betonte dabei , daß sich bei den Hausbefitzern, dem
Sund der Feftbcsoldeten und den Technikern, die zuerst gesonnen wa¬
ren, eigene Kandidatenlisten aufzustellen, die Ueberzeugung durchge¬
rungen habe, daß dies falsch sei, und daß diese Gruppen dann an die
politischen Parteien zwecks Aufstellung gemeinsamer Listen herange¬treten seien. _

Die Verhandlungen seien zwar noch nicht a bgeschlossen,aber man dürfe annehmen , daß sic für beide Teile $u einem befrie¬
digenden Ergebnis führen werden.

Die Aussichten für die Liberalen seien nicht schlecht, denn mit
Stolz könnten diesen darauf verweisen , daß unter ihrer Herrschaft
Karlsruhe sich aus den einstigen kleinen Verhältnissen emporgearbeitet
habe zu dem , was es heute sei. Die Nationalliberale Pattei wolle
in dieser Hinsicht die Wege wandeln , die sie früher gewandelt sei zum
Wöhle der Stadt Karlsruhe .

In der
Diskussion

bemerkte Herr Stadtrat , Rechtsanwalt Dr . Binz » man suche Ver¬
wirrung in die Reihen der Nationalliberalen Partei hereinzutrazen ;
diese Versuche seien aber nicht von heute und gestern, sondern sie gehen
auf eine Reihe von Jahren zurück. Der Redner übermittelte dem
Vorstande und besonders dem Vorsitzenden den Dank des Vereins fürdie im letzten Jahre wieder geleistete Arbeit .

Herr Rechtsanwalt W . Frey hält es für dringend notwendig ,
daß auch die letzten Bedenken gegen ein Zusammengehen mit den
Linksliberalen beseitigt werden.

Herr Rechtsanwalt Heinsheimer beschäfttgte sich mit dem
Verhalten , das die konservative Partei an dem Reichstagswahlkampfean den Tag legt ; es gehen konservative Führer von Haus zu Haus zuden Leuten, von denen sie annehmen, daß sie aus irgend einem Grunde
mit der Leitung der nationalliberalen Pattei unzufrieden sind , und
ersuchen diese , für die Kandidatur Gemmingen einzutretcn .

Herr Geh. Hofrat Rebmann : Wir stellen als Ergebnis der
Aussprache fest, daß der nationalliberale Verein Karlsruhe fest ent -
chlossen ist , unbeirrbar seine Wege zu gehen, daß bis jetzt noch keine
Zeichen dafür vorhanden gewesen sind , daß irgend eine Absplitterung
von der Partei erfolgt ist, daß wir , die Alten und die Jungen , an dem
mit der Fortschrittlichen Volkspartei abgeschlossenen Vertrag durch¬
aus festhalten und nicht ülos in Erfüllung einer, Pflicht , sondern aus
voller freudiger Ueberzeugung heraus .

Nachdem Herr Stadtrat Händel den Kassenbericht erstattet
hatte , gab der Vorsitzende das Ergebnis der Wahlen bekannt ; gewähltwurden in den Vorstand sämtliche vorgeschlagenen Kandidaten und
zwar nahezu einsttmmig.

Den Schluß der Generalversammlung bildeten einige
Statuten - Aenderungenund zwar beschloß die Versammlung nach einer sehr lebhaften Aus¬

sprache, an der sich die Herren Stadtrat Dr . Binz , Stadtrat Kölsch ,
Professor Prorsch, Kammerstenograph Ernst Frey , Karl Oberle und
Rechtsanwalt Thorbecke beteiligten , den Frauen den Zutritt
zum Verein ermöglichen .

Der Generalsekretär und der Chefredakteur der „Badischen Lan¬
deszeitung" werden nach einem Beschluß der Generalversammlung of¬
fiziell Mitglieder des Vorstandes.

Das Alter für den Eintritt in den Verein wurde auf 18 Jahre
herabgesetzt . ,

Gegen ys t Uhr wurde die Versammlung geschlossen.

Atirmrmngsbild aus dem Reichstag.
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

Hi Berlin , lg . Mai . In der Wandelhalle standen gestern eifrig
verhandelnde Gruppen bei einander und besprachen die neue Taktik
des Zentrums in der elsaß -lothringischen Verfassungsfrage und drin¬
nen im Saale eröffnete Herr Hufnagel die Debatte über die Säug -
lingsfürforge und zog seinen einschränkendenAntrag zurück. Das also
hat die glänzende Rede des sozialdemokratischen Abgeordneten Dr .
David doch fertig gebracht , daß die Rechte nun auch redet . Zuerst be¬
gründet der Arzt und Kenner der Verhältnisse Dr . Mugdan eigene
Anträge der Fortschrittlichen Bolkspartei , die gleichfalls die Wöch¬
nerinnenfürsorge bei der Krankenversicherung obligatorisch machen
will . Dann aber kommt der freikonservative Herr v . Gamp und lehntalles ab, unter der vorsichtigen Begründung , man wolle die Arbeiter
nicht zu sehr belasten. Zwei Sozialdemokraten weisen nach, daß diese
Argumente keine Geltung haben können, und legen sich energisch für
die weitgehenden Anträge ihrer Partei ins Zeug . Die Rechte erklärt ,
daß sie nur provisorisch für die Kommisfionsbeschlüssestimme und man
merkt an der ganzen Sache , daß hinter den Kulissen auch die Mehr¬
heitsparteien noch nicht einig sind .

Zwei namentliche Abstimmungen kommen und zeigen, daß die
Frequenz des Hauses sich wieder erfreulich gehoben hat . 305 Herren
sind anwesend und lehnen mit 240 gegen 63 Stimmen bei 2 Enthal¬
tungen zuerst den sozialdemokratischen Wöchnerinnen - und Säug¬
lingsschutzantrag ab . Dann stimmt man über die volksparteilichen
Anträge ab , die so ziemlich dem entsprechen, was die Zentralstelle für
Säuglingsfürsorge in Preußen , also das von der Kaiserin favorisierte
Institut will . Aber auch hier finden sich nur 123 gegen 183 Herren
für den Antrag . Auch er ist also abgelehnt . Der Kommissions
beschluß siegt . Dannn geht es wieder eine Zeitlang mit friedlichen
Reden und den obligaten Ablehnungen weiter . So lehnt man auch
die Erhöhung des Sterbegeldes ab . Einen Ordnungsruf holt sich der
Sozialdemokrat Kuhnert für den Ausdruck, der Beschluß der Kommis¬
sion stelle eine sozialpolitische Nichtswürdigkeit dar . Welchen Re¬
spekt die Herren Sozialdemokraten vor der parlamentarische Ver¬
fassung und der Macht, die sie dem Präsidenten gibt , haben , das zeigtder gleiche Abgeordnete, als er gegen den Ordnungsruf so demon¬
striert : „Ich würde noch einen schärferen Ausdruck gebracht haben ,wenn er mir zur Verfügung gestanden hätte .

" Vizepräsident Dr .
Schultz ist so vernünftig , auf diese Anrempelung nur mit einfachem
und würdigem Tadel zu antworten .

Es geht wieder ein bischen rascher und gegen 5 Uhr ist schon der
zweite . Abschnitt erledigt . Bei dem nächsten „Bersicherungsträger ",
geht es wieder hoch her. Herr Seoering wünscht keine Zersplitterung
der Orts -, Innung ?- . Betriebs - und Landkrankenkassen, sondern für
jeden Bezirk eines Versicherungsamts eine einzige allgemeine Kran¬
kenkasse. Aus reinstem Verfolgungswahn wolle die Rechte die Land -
und Stadtarbeiter nicht zufammenkommen lassen, sondern sie „ge¬trennt schlagen"

, da sie moderne Ideen auf dem platten Lande fürchte.
Abgeordneter Fegter (F . V .) macht mobil gegen die Entrechtung der
Landarbeiter , die in der Selbstverwaltung der Landkrankenkassen
weniger Rechte hätten , wie die Arbeiter in den Ortskrankenkassen .
Aber die Rechte ist unerbittlich . Es wird nichts mehr geändert , der
sozialdemokratische Antrag wird abgelehnt . Wieder wird es un¬
wichtig und man lehnt in Ruhe aber wortlos Anträge ab . Darauf
vertagt sich das Hans .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 9 . Mai . Am Bundesratsiisch : Staaioselreiür Dr .

Delbrück .
Präsident Graf Schweriu- Löwitz eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr

und gibt bekannt, daß vom Kronprinzen ein Danktelrgramm für die

Hierauf wird die Beratung der
Reichs » erfichernngsordn « » ,

bei § 219 (Krankengeld für Wöchaerinne«) fortgesetzt.
Abg . Hufnagel ( Kons .) zieht den Antrag Hufnagel -Irl , be¬

treffend Regelung der Gewährung der Wochenhilfe für die in der
Landwirtschaft oder als Dienstmädchen beschäfttgte Wöchnerinnen
zurück, da Bedenken wegen Unklarheiten entstanden seien.

Abg. Dr . Mugdan (Fortschr . Vpt .) : Wir beanttagen in K 212
die Bestimmung zu treffen : Die Kasse hat weiblichen Verstchernugs -
pflichtigen Hebeammendienste und volle ärztliche Geburtshilfe zuzu¬
billigen , und Schwangeren , die der Kasse mindestens sechs Monate
angchören , wenn sie infolge der Schwangerschaft arbeitsunfähig
werden , ein Schwangergeld in Höhe des Krankengeldes bis zu sechs
Wochen zuzubilligsn. Die letzte Besttmmung fall als § 212 a ein -
gefiigt werden.

Abg. Hausmann - Hannover (natl .) : Wtt stellen uns auf die
Beschlüsse der Kommission.

Abg. Frhr . von Gamp (Reichsp.) : Wenn sechs Monate Mit¬
gliedschaft vorgeschtteben werden, so liegt die Gefahr nahe , daß
Frauen und Mädchen sich für diesen einen Zweck nur im Notfall der
Kasse anschließen .

Abg. Hoch (Soz.) : Die Koste» für die Wochenpflege belaufen
ich auf 79 Millionen . Hiervon entfallen auf die Arbeiter zwei Drittel
und auf die Arbeitgeber nur ein Drittel . Die Arbeiter sträuben sich
nicht, Fürsorge für ihre Frauen und Kinder zu schaffen .

Schließlich wird der sozialdemokrattsche Antrag über weiter -
gehende Beihilfe abgelehnt und die §§ 210 und 210 a in der Kom¬
missionsfassung angenommen.

Auch die 88 211 bis 213 werden in der Kommissionsfassung an -
genommen, nachdem in namentlicher Abfttmmung die sozialdemokra¬
tischen und freisinnigen Abänderungsanträge abgelehnt worden
waren .

Zu 8 218, Familienhilfe wird ein sozialdemokratischer
Antrag , das Sterbegeld für Kinder unter 16 Jahren auf die Hälfte ,
für den Ehegatten auf % des Sterbegeldes für den Versicherten fest¬
zusetzen, abgelehnt . Der Redner wird zur Ordnung gerufen als er
die Haltung der Regierung bei diesem Paragraphen als eine Nichts¬
würdigkeit bezeichnet und diesen Ausdruck wiederholt .

Die 88 218 u. 218a werden in der Kommisfionsfasfung angenom¬
men, ebenso die 88 219—234, gemeinsame Vorschriften.

Es folgt der 3 . Abschnitt
Träger der Versicherung .

Bei 8 235 (Arten der Krankenkasse ) wünscht
Abg. S e v e r i n g (Soz.) , daß für den Bezirk eines Berstcherungs -

amtes eine Krankenkasse zu errichten ist.
Abg. Fegter (Frtschr. Vp.) : Die Rechte der Mitglieder der

Landkrankenkassen sind viel knapper als die der Mitglied « anderer
Kassen . Dadurch werden die Landarbeiter zu Arbeitern 2. Klasse
herabgedrückt. Hierauf wird 8 235 in der Kommissionsfassung an¬
genommen.

88 239—248 behandeln f
allgemeine Orts - und Landkrankenkassen .
Bei 8 238, wonach Orts - und Landkrankenkassen nach der Kam »

mijfionsfassung in der Regel innerhalb des Bezirks eines Verstche»
cungsamtes zu - errichten sind, beantragen die Sozialdemokraten zu
setzen: „Für den Bezitt eines Verficherungsamtes".

Aba . Molkenbuhr (Soz.) : Durch unseren Antrag soll eine
Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung herbeigeführt
werden.

Abg. Becker -Arnsberg (Ztr .) : Allzu große Krankenkassen wer¬
den keineswegs billiger verwaltet als kleinere, find auch nicht erheb-
lich leistungsfähiger .

Der sozialdemokrattsche Antrag wird abgelehnt und hie Para¬
graphen bis 248 nach den Kommissionsbefchlüssen erledigt .

Morgen 1 Uhr Weiterberatung .
Schluß gegen 7 Uhr.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Eich unter dem

27 . April 1811 gnädigst bewogen gefunden, dem Major Müller beim
Stabe des Infanterie -Regiments von Manstein (Schleswigschen) Nr ,
84 und dem Major von Foller beim Stabe des Infanterie -Regiments
Kaiser Wilhelm (2. Eroßh . Hessischen ) Nr . 116 das Ritterkreuz erster
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Postmeister, Rechnungsrat Aneshänsel in Ober »
kirch die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten Adler¬
ordens vierter Klasse zu etteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
22 . April 1911 gnädigst geruht, den Professor Franz Thorbecke an bei
Höheren Mädchenschule in Mannheim auf sein untettänigstes An¬
suchen auf 1 . Mai 1911 aus dem Staatsdienste zu entlassen und ihm
die Genehmigung zur Weiterführung des Titels „Professor " zu er¬
teilen .

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts wurde
Rechtsanwalt Franz Reutti , dessen Zulassung beim Landgericht
Karlsruhe und bei der Kammer für Handelssachen in Pforzheim
wegen Aufgabe des Wohnsitzes zurückgenommen worden ist, in der
Liste der Rechtsanwälte gelöscht.

isnSny

OieGesansspnAe
braucht nicht aussufallen , meine Herren ,
wenn Sie sich angewöhnen , W ybert -
Tabletten bei sich zu fahren und bei
belegter Stimme oder rauhem Hals davon
zu nehman. „Es gibt kein bessere » Mittel .

_ _ _ _ _ _ _ _ um die Stimme sofort klar und frieoh au
machen . “ Dies ist der Inhalt zahlloser Zeugnisse üb« die in ihr «
Wirkung unerreichten Wybert - Tabletten , die in allen Apo¬
theken 1 Mark p'ro Schachtel kosten.

MMa 1 " 1*
mittel !

Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulaasen
beginnt , bringt Emodelta wegen seiner genau dosierten Zusammen - ,setzung den gewünschten Erfolg, ohne den Darm irgendwie anreizen , lieber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels dee Ab¬führmittels wird Ihr Ar*t Sie gerne aufklkren . Erhältlich i^ deu

Mssabste » - ' '
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Sonntagsruhe und
S Uhr Ladenschluß

Bon April bis September sind !

unsere Karlsruher Verkaufs - >
stellen an allen Sonn - und gesetz¬
lichen Feiertage » 6470 .2.2

vollständig
geschlossen .

An den Wochentagen werden unsere Läden
abends 8 Uhr geschlossen .

in w n \ » b . 8 »

Versteigerung .
Donnerstag , den 11. Mai , vormittags 1v Uhr beginnend werden in

Herrenalb , Billa Stoll vorm. Keller im Gaistal aus Nachlaß der f-
Frau Exzellenz von Madai gegen bar versteigert :

Porzellan und Glas — Taffen , Gläser , Karaffe , 1 Speiseservice
in Meißener Porzellan — Silber : Löffel, Gabeln , Meffer . Kaffee¬
löffel, — 2 Schlafzimmereinrichtungen , je 1 kompl . Bett , Waschkom¬
mode , Nachttisch , nußb . poliert , Chaiselongue, 2 Pfeilerspiegel in Gold¬
rahme , l großer , reichverzierter Spiegel mit Konsol, 1 hoher Maha -
gonispiegel mit Konsol, 1 Rokoko-Garnitur , Sofa » 2 Lehnfauteuil in
Seidenbezug mit 1 Tischchen» 1 großer ant . Kleiderschrank, sehr gut
erhalten , 1 zweit. Schrank in Mahagoni mit 2 Schubladen , 1 Kleider¬
schrank in Mahagoni , 1 kleines Mahagonischränkchen, 1 Mahagonitisch
mit 6 Rohrstühlen , 1 geschnitzter Sessel mit Taschenbezug, Bauerntische ,
Schaukelstuhl. 1 gnteS Pianino von I . Kuhse in Dresden , 1 Spieltisch
in Kirschbaum, einige Tische , 2 Korbfauteuil mit Kissen, 2 Boden¬
teppiche , Bettvorlagen , einzelne Federbetten , diverse kleine Nippsachen,
Schatullen , 1 Teetisch mit Maschine, 1 kleiner Perser Pelzmuff mit kl .
Kragen , 1 Bettdecke in Hirschleder, gestickte spanische Wand <3 Stück) ,
l Dauerbrandofen , 2 bereits noch neue Petroleumösen , 1 Küchen -
«chrank , 1 lange und 1 Sitzbadewanne , 1 Krankenfahrstuhl , 10 diverse
Reisekoffer, eine Partie Bücher, 2 alte , geschnitzte Eckkonsole mit Mar¬
mor. 1 kleiner Eisschrank u . dergl . , wozu einladet 7326

B. Rotzmann , Auktionator .
F. Huttenlocher, Gerichtsvollzieher.

Wrnis-LersltiMiW.
Donnerstag, den 11. Mai . nachmittags 2 Uhr ,

wird im Auktionslokal, Zähringerstra'ge 28 , gegen bar ver¬
steigert :

1 sehr gute Registrierkasse (National ) , 1 Elektrisierapparat kon¬
stanter Strom von 30 Elementen , sehr übersichtlich , 2 französische Bett¬
stellen m . Rösten u . Kapokmatratzen, 2 Bettstellen m. Rösten, Matratzen
und Polstern , 1 komplettes Bett . Plumeau und Kopfkiffen , 1 feines
Sofa mit Seidenbezug . 1 Kanapee , 1 Diwan , 1 schw . Säule , Nipp-
tische , 1 Silberbesteckkasten , 2 alte Oelgemalde , I Nähmaschine, 1 GaS-
lhra , Erdölhängelampe . 1 Tischplatte. 1 Palme , 1 Zimmerbad mit ver¬
schied. Doucheeinrichtung, 1 Schlüsielkasten, Ansichtskartenständer für
an die Wand , 1 Bugelofen für Schneider , 1 feiner Frack mit Weste ,
feine schwarze Jaketts , Größe 50—52, und verschiedenes. 7386

Liebhaber ladet höflichst ein.
) . Hischmann sen., Auktionator .

Zigarren- u. Schuhwaren-
Verfteigerung. p |

Donnerstag , de« 11 , Mai 1911 , nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Aufträge Rüppurrerstr . 2V gegen bar öffentlich versteigern

25 000 Zigarren , 5 und 8 4 Zigarren,
3 Dutzend Damenstiefel ,
4 Dutzend Kinderstiefel , 27—35,
1 Dutzend Knabenstiefel , 36—40 ,
2 Dutzend Spangenschuhe ,
5© Flaschen Kognak, 55 Liter Schwarzwälder Kirschwasser
3 Dutzend Damen -Schirme mit farbigem Rand.

Holzversteigerung .
Die Gemeinde AnterharmerS -

bach (Bahnstation ) versteigert
Donnerstag , den 11. Mai

vormittags 10 Uhr beginnend, im
Rathause nachverzeichnete Holz¬
forten :
57 Nadelholzstämme I .. 145 II ..

194 III ., 239 IV .. 777 V . und
500 VI . Klaffe:

21 Abschnitte I .. 84 II . und 58
III . Klaffe:

5 Eichen III . , 33 IV .. 189 V . u.
488 VI . Klaffe:

9 Buchen II .—V . Klaffe, zus .
1348 Festmeter . 4348a..

Ferner nachmittags 3 Uhr an¬
fangend :
208 Ster tann . , 118 Ster eich . u.
28 Ster gemischtes Scheit- und
Prügelholz .

Das meiste Holz ist nur etwa
1 34 Kilometer von der Bahnstation
entfernt .

Waldhüter Schilli b . Rößle
zeigt das Holz auf Verlangen vor
und fertigt Auszüge.

Unterharmersbach , 5 . Mai 1911 .
Der Gcmeinderat .

Huber , Bürgermeister .

ZmiWerßeigermg
Joimerslag, den 11 . Mai 1911,

rnmiilG 11V2 Uhr.
werde ich in Öberkirch b . Gast¬
haus „zum Pflug " gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 starke , gute Zugpferde (Rap¬
pen-Wallache, etwa 6—6 Jahre
alt ).

Auf Verlangen werden die Pferde
vorgezeigt im Gasthaus „ z . Pflug "
hier . 4352a

Oberkirch. den 8 . Mai 1911 .
Zölle , Gerichtsvollzieher .

1 Pfd . 15 ^ ,3 Pfd .4 « ^
feinste

empfiehlt

Otto
“ ‘ ' '
Adlerstraste 39 .
Telephon 2776 ,

nächst d . Hauptbahnhof .

Achtung ! ! !
la prima harte Jtali

Salami
beste haltbare Dauerwurst i. feinsten
Anschnitt und pikantem Geschmack
konkurrenzlosesFabrikataus bestem
unters . Roß- , Rind - und Schweine¬
fleisch. Jährlicher Umsatz über 600
Ztr . Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung. Pfd . 105 Pfg . ab
hier Postkolli Nachnahme. 1058a*

A. Schindler
Wurstfabrik mit Dampfbetrieb

Chemnitz ( Sachsen ).

Liebhaber ladet höflichst ein

7408
J . Madlener , Auktionator.

823 Telephon 823 .

gegründet 1900 .
Inhaber : Eberhard Meyer ,

konzesstonierter Kammerjäger ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , park. — Telephon 2977

(Anruf Söller ).
Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬

gehendster Garantie . 10550a*

flüre$$kamn. ein* und mehrfarbig , werden rasch und
billig ang-fertigt i» der Druckerei dop
» Badische » Presse".

sehr zu empfehlen als
Kraftfutter für Pferde

und Milchkühe
p . 150 Pfd .- Sack M . 8 —
Futterreisfüticmnbe

und junge Hühner
per 100 Pfd . Mk . 12 .-
Welsehkorn -

schrot per 200 Pfd .-
Sack Mk . 17 .50 und
18 .50

Gerstenschrot
per 200 Pfd . M .14 .30

f eineWeizenkleie
per 100 Pfd . M . 5 .30

Ceinkuehenmehl
mit Reismehlzusatz
per 100 Pfd . Mk .

Kiiekenk utter ,
Hiihnerhirse ,
Broekmaims

Futterkalk ,
Kälherin

f
4 .3 billigst 7040 m

Lop & Filialen |
Eier! Eier!
Vollfrische, schwere bayerische

Trinkeier,
Tausend Mk . 57 ab oder Mk . 60
franko Bahn gegen Nachnahme oder
Referenzen . 4219a
M . Weber . Aletshausen (Schwab .! .

Ein Zweispänner - Geschirr .
silberplattiert , dazu verschiedene
Sattelzeug sind zu verkaufen.

Näh - Stefauienftr. 59. SS15519

, a «"

t Dmpr &g».
2 Elast , imprägn. PktnO* ßtCßMtfb
3 Marin* - Oeftuch
4 Gtsch. AusfuMneasz *
§ Lecfer- SoAte

Verkauf für Karlsruhe :

Ungels Sammetgang-Stietel
<für Damen und Herren .

Unentbehrlich für

kranke u. empfindliche Füsse .

Samtweiche Brandsohlen

gegen Bildung von Hornhaut ,
Fersenpolsterung und Gummi¬
ecken sichern elastischen Gang
und angenehmes Tragen :-:

Rationelle , bequeme Formen .

Lcew -Hcelzle , Schuhwaren -Haus
Kaiserstrasse 187. 7257

Schule für Damen -$ chneiderei .
von Emilie Goos , Karlsruhe

- . Sernhardstrasse 8, III, —-
3742

Praktische Ausbildung im Zuschneiden , Anprebieren , Garnieren etc.
1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischer
Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst Voranmeldung :
im Interresse der Teilnehmerinnen erwünscht : : : : : : : : :

Großes Möbellager
von

Kreuzstr. 26 . F » Glltflfirle Kreuzstr. 26.
wohn -, Speise - und Schlafzimmereinrichtungen , letztere

von 20 # Mk. an , sämtliche Einzelmöbel, tompl. Uüchen -
einrichtungen, alle Sorten polftermöbel, fertige Setten, Roste,
Matratzen, Stores. Vorhänge lc. zu billigen Preisen . ^ .i4 .i3

« » » mm » » » « » » » » » » » » » » » » » » » » »

E
Emil Vogel Hofl. Nadif. ™

Bürstenfabrik
3 Friedrichsplatz 3

empfiehlt in grösster Auswahl :

Haar -, Kleider- , Möbel-, Zahn - und
Nagelbürsten .

Frisierkämme und Schwämme
sowie alle Toilette-Artikel.

m mi » « « » « -» ■

El

Apparate S31Mli*
für Hand- und Kraftbetrieb

Abfüllapparate
mit und ohne Saftzuführung .
Ersatzteile ufw. stets am Lager .

Karl Kist
Karlsruhe B ., Winterstr . 41.

Beständige Ausstellung Mi*
in praktischen

T/erlobungs-, Hochzeits- and
* Gelegenheits-Geschenken :

Haushalt-Artikel -AÄ-U
Luxus -, Leder - u. Holzwaren u. Toilette -Artikel

L . Wohlschlegel
KaiSerStraSSe 173 , zwischen Herren- u . Ritterstrasse .
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel *

er ,Großes sortiertes Lager i«
Beste Bezugsquelle für den

Itf * Apfelweinhandel . _
j S 1 Verlangen Sie Preisliste . "WF 2762a.l0 .2

Fritz Darnbaeher «Sc Maier , Bnhl i . Bade» .
Telephon 109 .

Möbelgeschäft
altrenommiert , mit aut eingeführter Kundschaft und nach¬
weisbar bestem Erfolg , ist wegen Todesfall unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen . Offerten unter Nr . 7367
an die Exped. der „Bad . Presse" erbeten . 10.1

t
Die

SehwanenstraSe 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar rede Gabe in
Hausrat , Männer - , Frauen -
«md Kinder -Kleider . Wäsche.
Stiefel rc. entgegen ._ 965*

Herren -
Mass -Anzüge

von SO Mark an
unter Garantie für besten
Schnitt u . ctUkesteAnsfühl ung

fertigt an 6849
Ludwig Knopf,
Kaiserstr . 49, gegenüber der

tedin . Hochschule.
Audi werden zugegebene Stoffe
zu sehr massigen Preisen ver¬

arbeitet .

Herren-
Kleider . Damenkleider , Schuhe
bezahlt am beste« B15378.4.2
J . GroB , Markgrafenstraße16.

Diwans.
Mehrere sehr gut gearbeitete

Diwans in Stoff , Plüsch , Wo-
qnette « . Kameltasche « werden
äußerst billig abgegeben . Stoff ,
Plüsch und Moquette zu Di¬
wan-Bezügen in großer Aus¬
wahl zu den niedrigstenPrei¬
sen Bei 3572
Lud . Setter ,

Walvstraße 7.

Altes Zinn,
Kupfer. Messing » . Blei kauft
fortwährend zu denhöchsten Preisen

F . Otto Bretsehneider ,
4404* Zinngießerei .

Karlsruhe , Herrenstraße 50

Ohne Erhöhung
meiner wirklich billigen Preise
erhalten Sie bei streng. Diskr .
ans Ratenzahlungen

von reeller Firma : _
Damen - und Herrenkleider .
Damen - und Herrenstoffe .

Anzüge nach Mast , ,
Bett - . Tisch- « . Leib-Wäsche . 2
Ausstenerartikel .Gardinenrc .ff
Gefl . Offerten unter Nr . 62k9a «

die Exped. der „Bad . Presse" erb.

I . unö II . hWlheken
vermittelt u . verstchert solche gegen
jeden Verlust .
J . Rettich , Herrenstr. 35 , part.

(b . 9—11 u . 3—4 Uhr) . 2934*

50000 Mart
sind auf I . Hypothek « zu4 I |4° i0 ganz
oder geteilt anszuleihe « . 2.2

Gesuche befördert die Expedition
der „ Bad . Presse " unter 3k . 7332

Mrischafts-Sesuch.
Tüchtige Geschäftsleute , kautions¬

fähig , sud;en eine nachweisbar gut¬
gehendeWirtschaft zu pachten, evtl,
in Zapf zu übernehmen . Bei Ren-

Expedition der „Bad . Preffe .
" 2.1

Tüchtiger Wirt sucht gutgehende
Wirtschaft zu pachten od. zu kan» ».

Offerten unter Nr . B10077 a»
die Exped. der „Bad . Presse" . 3.3 .

Motorräder bia ’3 stt
«815558.2 .1

verkaufe«.
Karlstratze 20, Hhs . st
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| Ein grosser

| Partieposten BuxHin
[ elegante Muster,
1 das Meter

Deutsche uenglische Fabrikate , Ia Qualitäten und neueste Dessins in größter Auswahl j durchweg
i

Reste besonders
billig.

r . . . niin . iini - i »wiwpm >«»mi

. DOländer Kaiserstr . 121 .

Tiefbetrübt geben wir
dem Allmächtigen gefallen

hiermit Kenntnis ,rat. unsere liebe
daß es Gott

Marie Durisch, »<=■ Matt,
nach kurzem Krankenlager in Venedig an Typbus im Altervon 28 Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen .Um stille Teilnahme bittet

i« Rame » der traueimden Hinterbliebenen :
Oskar Statt , Hauptlehrer .

Niederhause «. den 8. Mai 1811 . 4391a

H

Praktisch ersahrem
AmM-IgemM

zu baldigem Antritt gesucht . Gefl.>Offerten mit beigefügten Zeugnis¬abschriften. sowie mit Angabe desÄiters und der Gehaltsanspruchcunter 8 . M. 331 hauptpostlagerudBaden -Baden . 7427"
Zum sofortigen Eintritt von

hiesiger Firma gesucht :
1 selbständiger , jüngerer

Buchhalter
(Amerikanisch u . Karten - Shstem ) ,1 gewissenhafter, kaufmännischer

Rapporteur.
im Ziegelekbetrieb möglichst er¬fahren ,

1 geübtes Fräulein aus guter
Famrlie als

Maschinenschrerberin,
!die auch perfekt stenographiert .Offerten mit Gehaltsansprüchennur von Bewerber « mit besten
Empfehlungen unter Nr . 7316 an
die Expedition der »Bad . Preffe "
erbeten . 2.2

Junger Mann
jeder Fraulern für leichte Büro¬arbeit von Baugeschäft sofort ge¬
bucht. Offerten «Ser Nr . » 16666
!an die Exp , der „Bad . Presse" erbet .

Tüchtiger Vertr. »
J., tags .«egen hoh . Prov . sof. geBerd . 18—20 Ml . Nah/ heuteMittw . i . Hotel Sonne d . Bortier .

i SchuhbrMche.
' Suche per sofort eine tüchtige

Verkäuferin.
R . Altschiller ,
i ftaiftrftr * 161. 7425

ssür ^das Bureau einer großenMaschinenfabrik wird zum 1. Julieine tüchtige

gesucht. Damen mit guter Schul¬
bildung und mehrjähriger Praxis
werden bevorzugt . 3.1

Zeugnisabschriften und Bewet »
bungsschreiben unter Angabe der
GehaltSansprüche unter Nr . 7418
an die Exped. der »Bad . Preffe ".

Ein der Schule entlass, intellig .
itbarer Eltern gef.

» für kl. Ausgänge geg.
unentgeltliche Erl . v. Stenographie

Nr . B16665a . d. Exp. d. .Bad . Presse'

der auch in der Fabrik als Schlosserarbeitet , zum sofortigen Eintritt
gesucht. 7873.2 .2

WchimMriKLmisMe !
Karlsruhe -MühILurg

Lehrling gesucht
ffür Bureau und Lager aus guter
Familie mit guter Schulbildung
per sofort, gegen monatliche Ver¬
gütung . 7418.2 .1

M. Ladenburger
— Pavierwaren - Fabrtkation —

Durlacher -Allee 28 .

J Stelle finden : aus sofort u. 1.
Juni WirtschaftSkochin, Sonn -

1 tags frei, Hausmädchen welche
servieren , Küchen - und Privat¬

mädchen, jg . Hausbursche , Anna
Jasper , Durlacherstraße 68 , 2. St .,gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

1

Gesucht per sofort ein tüchtigesnettes Mädchen in einfachen bür¬
gerlichen Haushalt . Familien¬
anschluß geboten. 4322a

Frau Var » Slogel ,
Pforzheim , Luisenplatz.

Weres MW»
nach Zürich in feine Familie von2 Personen gesucht , das dem Haus¬
halte selbständig vorstehen kann.

Näh . Waldhornstr . 1» . 7888

Ä t nach der Schweiz
„ iMberes WLen.das ein w . vom Kochen versteht.

Nachfr. Zirkel 24 , 2 . Et ., Donners -
tag von 4—6 Uhr ._ 8315561

Suche auf 16 . Mai ein braves
Z Mädchen ~

ium Servieren , bei hohem Lohn.
Mlh . Jacob , zur Post, Ettlingen .

iges Mädchen
für sofort gesucht . B16260.3.3

aldhornstr . 36 , part .

vsxn lauoeres , Tteimge » xvinoajrn ,das selbständig kochen kann , auf
1. Juni nach Freibura gesucht. Zu
erfrag . Hardtstr . 14, MLblburg .

Mädchen-
wird für 16 . Mai in kl. guten Haus¬
halt gesucht . B16669

Karserstratze 78 , 3 . Stock.
Gesucht ein perfektes

ZimmermlUlcben ,da- in guten Häusern war und
gut bügeln kann , auf 1 . Juni .

Zu melden bei Frau Fabrikant
Glebe , Pforzheim . Lameystr . 1 .

AlltNlh gilt Wei-e Beschöstigllilg
in freier Luft , können redegewandte , anständige Leute , beim
Vertrieb von Nahrungsmittel erhalte » . Kleine Sicherheit für
Ware wird verlangt . _Meldungen Mittwoch » 10. Mai , von Mittag an , Douglas -
stratze 22 » rm Laden . 4368a .2.2

ders
Sichere Existenz

Pechkte Iilgser
gesucht.

^ Große , reinliche, hübschePerson , welche nähen , servierenund empfangen kann , für
Herrschaftshaus gesucht.

Auskunft erteilt die Exped .d. „Bad . Presse" unt . Nr . 7416 .
m

00. eins. Jungfer-im Kleider- u . Weißnähcn , sowie
Bügeln unh Servieren durchauserfahren , das aber zu Hause schla¬fen kann, sofort gesucht . Offertenunter Nr . 5818565 an die Exped.der „Badischen Preffe " erb. 2 .1

Äes. braves Mädchen , welches
ichon gedient hat , für Küche und
Hausarbeit zu kleiner Familie auflo . Mai gesucht. B14798
Näh. Karlsrikdrichstr. 3 , Laden lks

Zn gutes Privathaus wird ein
tüchtiges Mädchen oder Aushilfeauk sofort gefncht. das allen Häusl.Arbeiten gewachsen ist. B15237 .3 .2

Manprechtftratze 8 , 2. Stock.
JÄng . Mädchen zu kl . Familiesofort gesucht. Kochen nicht unbe¬dingt erforderlich. Näheres Bork -

stratze 28 , Part . Bl 5604
Braves , fleißiges Mädchen findetauf 15. Juni gute Stelle . Gelegen¬

heit geboten zum Kochen erlernen .
Gartenstraße 37 , part . 5815598

Stundenfrau
von kinderl. Ehepaar in der West¬stadt gesucht. Näh . in der Exped .d . „Bad . Pr .

" unter Nr . 7392.
Tüchtige Monatsfrau , welche sichwillig allen Häusl. Arbeiten unter¬

zieht, für den Vormittag gesucht.5315478 Kriegstr. 184, parterre .

Junge Zuarbetterm
sticht Jos . Mtthlberger ,Damenschneider,5815588 Kaiserstr . 128, StÜ. II . .

M - und zmbeüM
sofort gesucht. B16689

Herrenstraffe 28 , 2 Treppen.
Büglerin , ML w°a
Wasch- und Bügelanstalt Ü .iU»o -

Dnrlacher -Allee 48 SB155"5

Tücht. jg. Kaufmann,militärfrei , repräsentabel,kautions -
fähig, mit Buchführg. , Korrespond.u .sämtl . Kontorarb . vertraut , flinkeru . zuverlässiger Arbeiter ,

sucht Stellung
per 1. Juli oder früher . Ia . Zeugn .« .Referenz. Es wird mehr auf ange¬nehme u . dauernde Stellung reflekt .,wie a . boh .Gehalt . Gefl.Angeb . u .Nr .5815427a .d .Exp. d . „Bad .Preffe "

. 2 .2
Gewandt.

„ . . . _ ^«Kaufmannsucht für einige Stunden in der
Woche Nebenbeschäftigungin Buch¬
führung , Korrespondenz und dergl.Anerbieten beliebe man unter Nr.5815662 an die Exped . der „Bad.Preffe " zu richten. Bl 5562 .2.1
Ml. Mafchmenwafcher
sucht Stellung für die Saison in
Hotel oder dergl.

Offerten unter Nr . B15241 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erb. 3.2
AelleresMäöchen-im Wirtsgewerbe bewandert, suchtStelle als Anfängerin für Buffet.Offerten unter B15542 au die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .1

Stänlein, SiitteGirtaeriit,
sucht per 15. Mai oder 1 . Juni
Stellung bei Kindern oder einzelnerDame . Gefl. Off. unt . Nr . 5316645an die Exped . der „Bad . Presse" .

Stellen suchen : Mädchen ,die kochen können , sowie Zim-
, mermädchen. Helene Bohm ,Adlerstraße 17, gewerbsmäßigeStellenvermittlsrin . 58155

""
Gebild . Fräulein aus sehr gur.Familie , Waise, evangl., wünscht0. Leitung eines fein. Hauswesensb. einzeln . Herrn od . Dame z . über¬

nehmen . Gefl. Off. unt . Nr . 4395a
an die Exped. der „Bad . Presse.

"
BesseresMädchen sucht für sofortoder später Stellung bei kleiner

Familie . Offerten unter B15554
am die.Exped . der „Bad. ' Vresse . " .

m m «v™ «,nimmt auch Wäsche an zum Waschenuiw Bügeln , sowie Borhänge bei
schonender Behandlung .

Offerten unter Nr . Bl6632 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

VktmiefunLM '

Die Wirtschaft
„Zar Ästigkeit

in Karlsruhe
ist per sofort an tüchtige , kautionS-
fäbige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der Mühll
burger Brauerei » vorm . Frelherrl .
von Seldenecksche Brauerei in
Karlsrnhe -Mttvlbnrg . 989«

Besondere,r Verhältnissen wegenvermietet eine Brauerei ein in
Karlsruhe gelegenes

afthaus
(Realrecht ) zu außerordentlich
günstigen Bedingungen per sofortoder ipäter und können tüchtige,kautionsfähige Wirtsleute (Metzger
bevorzugt ! dauernd eine gute
Existenz sich sichern .

Anfragen sind unter Nr . 4131a
a . d . Exp, d . „ Bad . Presse " zu richt.

Landhaus ,
6 Zimmer , Küche, hübscher Garten ,für 380 Äk . jährlich zu vermieten .4347a C . Steinmetz , 3.2

Thomashof bei Durlach .

Laden
mit 1 Schaufenster und
anstoßendem Zimmer ist
zum 1 . Juli zu vermieten .

Näheres bei 7417.2 .1
Hch .Tisch

Kronenstratze 45.

Pforzheim .
Moderner, großer schöner

Laden
in bester Lage, für jedes Geschäft
passend , per 1 . Juli 7320.6 .2

brllig zu vermieten .
Offerten unter A . W21 » fjauvts

postlagernd Pforzheim

Hmschasts - Wchmiig
Westendstratze Nr . 32 , 3 . Stock ,
wegen Versetzung auf 1 . Oktober
zu vermieten . 8 Zimmer , Küche ,Bad , Speisekammer , Mädchen¬
zimmer , Keller , Trockenspeicher u .
Trockenterrasse, Waschküche . 6941 *

Anzusehen 11—1 u . 3—6 Uhr.
Näheres Nitterstraße 28, 1 . Stock.
7 Zimmer , fÄS '- 'Ä
1100 Mark . Zu besichtigen Mon¬
tags 3itII Ühr. 1048*

Herrrnstratze 18 , 3. tat .
Schum «nnstraße

Straßenbahnhaltest . Händelstraße .Nr . 7, parterre , 6 Zimmer
Nr . 10, parterre , 3 Zimmer ,

beide mit Bad und reichlichem Zu¬
behör, Gartenanteil , auf 1 . Juli
zu vermieten . 210244

Näb . Friedrichsplatz 10 , pari .

. - , - 3 ,
im 2. Stock , schöne 5 Zimmer -
Wohnung nebst Zubehör auf 1.
Juli zu vermieten . Näheres im
laden . Bl6521

Lammstratze 7
1 Wohnung , 4 Zimmer . Küche ,Keller, per sofort , Aussicht Hebel¬
straße ; 1 Wohnung , 4 Zimmer ,Küche, Keller, per 1 . Jul, , Aussicht
Hebclstraße, an solide Mieter billig
zu vermieten . ^ __ 7396

Näheres beim Inhaber Herrn .
Wolff . Safe Bauer ._ 3A
Eine schöne 4 Zimmerwohnung
im 4. Stock ist auf 1 . Juli z>uvermieten . Zu erfr . Ludwig -Wrl -
helmstratze 5, im Friseurgeichäft
daselbst . 7000*

Mansarden-Wohnung.
1 Zimmer , Alkov, Küche, Keller, im3. Stock , an eme alleinstehende
ruhige Person zu vermieten . 3.2216404 Biktoriastratze11 , parterre .
Amalienstr . 7, ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Bad u . Zu-
behör per 1 . April zu vermieten .Zu erfragen im 2. Stock. 6563

Bismarckstraße ist im 2. Stock eine
Wohnung , 6 Zrmmer (Bad inbe¬
griffen ) u. Zubehör, zu vermiet.NA . Stephanienstr . 34. 4686

Fasanenplatz 9, 4. Stock , ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung auf 1.Juni zu vermiete« . Zn erfragendaselbst. B16669.3.1'

Göthestraste 37, 1 . Stock , ist eine
schöne Wohnung , bestehend aus4 Zimmern , Küche, Bad, Mansarde
nebst reichlichem Zubehör, auf
1 . Juli zu vermiete«. Zu erfrag ,daselbst im 2. Swck . 7402 .3 .1

Marienstr . 38 ist im Hinterhauseine kleine Wohnung von 2 Zim¬mer , Küche u . Keller zu vermiet.Näh . im I . Stock. 215520
Marienstraße Rr . 70 ist eine Ein¬
zimmer - und eine Zweizimmer-
Wohnnng auf 1 . Juli zu vermieten.Näheres im 2 . Stock . B16240.3.3

Scheffelstraße 50 ist eine geräum.4 Zimmerwohnung mit großer
Küche u . Mansarde auf 1. Juli
zu vermieten . B15124 . ..

Söphienstratze 30, im sreigelegenenSeitenbau , Zweizimmerwohnung,Küche, Keller, Mansarde , Anteil
an Waschküche und Trockensveicher ,per 1. Juli zu vermieten . Näheres
Vorderhaus . 2. Stock . B15228 .3.2

Uhlandstr . 12 ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Koch - und
Leuchtgas auf 1 . Juli zu Perm .
Zu erfr . im I . Stock. B16353

Waldhornstr .44, Vorderh., III . St .,ist eine große Zweizimmerwohn,auf 1 . Juni ev . früher zu Perm .
Zu erfr . Hinterh ., Part . B16634

Werderstraße 57, Stb ., 2 Zimmer¬
wohnung sofort zu vermieten.

Näheres im Laden oder
Schützenstraße 54 , III . 5815299 ..

Winterstraße ist in freistehendem
Hinterhauie schöne 3 Zimmer-
Wohnung mit Zugehör auf 1 . Julioder früher zu vermieten . Näheres
Marienstraße 70. 2 . St . Bl 5239.3.8

Vorkstratze 7 schone große 3 Zim-
merwohnung , Mansarde nebst
Zubehör am 1- Juli zu Perm.BI 5314 .. Näheres 4. Stock.

Vorkstratze 18. ist im 2. St . :eine
Wohnung von 3 Zimmern , Kücheund Keller auf 1 . Juli zu vermieten.Zu erfr . tm Laden. 5815614 .8 .2

WWW. fffi'S&SÄ
3 Zimmer , Küche u . sonstig . Zubehörauf 1. Juni zu dermieten . 4915

Das tzeschWgehilßimeOim
ßes bad- FrMWereiüs .Herrev;tr.3?
empfiehlt hübsch möblierte Zimmermit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden. Effen -
zeit von 12—2 Uhr. 6o44*
Angenehme? geselligesZusammen¬

leben . — Auskunft erteilt
Tie Hausmutter .

Wohn- u. Schlafzimmer,
schön möbliert , in ruhiger feiner
Lage zu vermieten . Sep . Eingang .B15575 Lenzftr . 12, 3 Tr .
Zimmer,
zu vermieten . B14444 .5.5Werderplatz 44 , 3. Stock.

Gut möbl. Zimmer
mit ganzer Pension sofort zu ver¬mieten . 7395 .3.1Karl -Friedrichstr . 1 , parterre .
«in ml möblierte Simm
sofort zu vermieten . Näh. 5615261
3 .3 Waldhornstr . 30 im Laden .

Gut »chbl. Zimmer mit Klavier
und Penston sofort zu verbieten .
5815605 Dorkstratze 28, pari .

Gut möbl. Zimmer icfort oder
später billig zu vermiet. B1S215..

Näb . Wilhelmstraße 19, II .
^lngartenstratze 31 , 4. St . rechts ,

ist ein freundliches, möbliertes
Zimmer sofort oder später billig
zu vermieten . Bl5548

Bernhardstraßr 6 ist ein Man¬
sardenzimmer m,t Wa» er und
Klosett sofort zu Vermietern

Näh . Seitenbau part . B15548
Degenfelbstraße 1, IV .. r .. . ,st ern
gut möbl. Zimmer an em Frl .
billia HU vermieten . » 14456..,.

v« *-»*) »l‘ cm
schön möbliertes Zunwer sofort
zu vermieten . B15463 .2L

Gartenstr . 40. 1 Tr . hoch, ist er« gut
möbl. Zimmer mit mattier auf 1 .
Juni zu vermieten . B162W.2 .L

Herreastratze Ä , M, l . , ist etn hübsch
rnöblierteS Zimmer auf 16 . Mai
oder 1 . Juni an 2 junge , falide
oder auch an einen älteren Herrn
zu vermieten. B16487.5.2

Hirschstraße 62 , Part . , fit per sof .
ein aut möbliertes Zimmer , zu
vermieten . 5814959

Kaiser-Allee Sä, 1 Treppe , gut mobil .
Zimmer sofort zu bermreten , ab
1 . Juni Wohn- u . Schlafzimmer
zu vermieten bei ruhige « Leuten
edtl. mit Pension . 5815577.2 .1

Kalserftraffe « &, II, Zentrum , find
ein oder zwei helle ant möblierte
Zimmer mit Schreibtisch, elektr .
licht re. zu vermieten . 9315420,2 .2

Klauprechtstraße 31 , I . , fft ein gut
möbl ., großes Zimmer zu ver¬
miet^ _ 5815301 ,

Kreuzstratze 10, 3 . Stock, ist ein
großes, hübsch möbliertes Zimnier
per sof . oder 16 . Mai zu vermieten .
Zu erfragen ebendaselbst. B16674

nwutjjiiujlc 16, 2 . St . , ist ein ein *
fach möbl. Zimmer mit 2 Betten u .
ganzer Pension an solide Arbeiter
sofort billig zu vermiet . B16042 . 5 .4

Marienstr . 18 ist ein schön möbl.
Zimmer sofort billig zu vermiet .

!u erfr . 5015493
Rudolsstr. 11 , Hth.. III . St ., ist
ein freundlich mobl. Zimmer so -
fort zu vermieten . _ B15635

Rndolfstraffe 19 im 3. Stock irnd
1 od. 2 aut möbl . Zimmer , dar¬
unter 1 Balkonzimmer , sofort ob .
später billig zu vermieten .

Scheffelstratze 52 ist eine möblierte .
größere Mansarde an soliden
Arbeiter billig zu vermieten .

Näh , im 2. St . rechts.
Sophienstraße .53, parterre , ist ei«
gut möbliertes Zimmer per soforr
zu vermieten . 3315579 .9,:

Uhlanbstraße 10, 1 Treppe , möbl .
Zimmer preiswert per sofort od.
später zu vermieten ._ » 15551

Beilchenstraße 18 , 4. Stock, rechts
ist ein einfach möbliertes Zimorer
m vermieten . B16408 .3 .L

^5, pari ., gut möbl.
Zimmer mit separatem Eingang
sofort zu vermieten . » 15550

Waldhornstraße Üü 4 . Stock, ist ein
schönes Balkonzimmer , möbliert
und ein unmöbl . Zimmer sofort
zu vermieten , beide mit elektr .
Licht. _ » 16673

Kl . HauS, 4 Zim . , 5 Bett .. Küche ,eins, aber gut möbl. , reiz . , am Bera °
hang (ob. Durbachtal ) geleg ., Walo ,
prachtv . Auss., mannigf . Spazier¬
gänge in unmitt . Nähe , von Mai
bis 1 . August für Woch . od . Mon .
(pro Mon. 70 Jl , für länger billiger )
zu Perm. Station Offenburg oder
Windschläg . Off. unt . Nr . 3880a an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Miei - Gesuche .
Gutgehendes

Kolonialwareil-GeschSp
in Karlsruhe oder Ilmgeb . mit
3 Zimmer-Wohnung auf 1 . Ottbr .
zu mieten gefnckt . Spät . HauS »
kauf nicht ausgeschlossen. ^Offerten unter Nr . » 16630 an
die Exped. der „Bad . Preffe " abzug .

Junges Ehepaar surht eine der
Neuzeit entsprechende 3 Zimmer¬
wohnung per 1. Oktober, Offerl
unter Nr . 7388 an di« Expeditro ^
der „ Badischen » reffe" erv .

Junges Ehepaar sucht schöne
Zweizimmer-Wohnung per 1 . Ott .
Weststadt bevorzugt . Evtl sreie ^Hinterhaus . Offerren u . Sir .B18S68
an die Exp , der „Bad . Preffe . 2 .1

Zwei Herren suchen ans 1. Juni
für drei Wochen 2 Schlaf « und 1
Wohnzimmer oder je 1 Schlaf - 6
1 Wohnzimmer. Ein Monat wird
bezahlt. Nähe Artillerie - Kaserne
Gottesaue .

Offerten unter B15640 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

« mdlMWeflzimiiiersucht Beamter (Dauermieter ) . Off .
,mt Preisang . unter Nr . 5815511’
an die Exp , der „Bad . Preffe " erb .
, Anständig. Fräulein sucht sofort
treundlicheS , unmöbl . Zimmer mit
Küche, Oftstadt bevorzugt . Offert ,unter 5816641 an die Expeditionder „Bad. Preffe ".
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Spitzen - Kurzwaren - Futterstoffe
Mittwoch , den 10. bis Samstag , den 13 . Mai

Extra - Angebote
zu ermässigten Preisen .

Spitzen und Stickereien
Valenciennes -Spitzen u . Einsätze

Coupon 11 Meter 60 4
Maschinen -Klöppel -Spitzen u . Einsätze

Meter 12, 18. 30 45 4
Kissen -Einsätze mit Schrift 4 Stück 90 4
Madapolam -Stickerei , schöne Dessins ,

4,10 u . 4,50 Meter enthaltend , Stück 95 ^ , 1.20
Doppeltesten , 41/ 2 Meter . . . Stück 58 4
Wäschefeston , 5 Meter . . . Stück 30 4
1 Posten eleganter Tüll - u . Spitzenstolle ,

weiß u . farbig . . Meter 95 , 1 .45 , 1 .95 , 2.45

Schweiz .

in allen Buchstaben
Dutzend 35 -jf

Nähnadeln „Blitz “

Stopfnadeln . . .
Maschinennadeln .
Stecknadeln „Stahl“
Stecknadeln „Stahl“

. . 25 Stück 6 4
. . 25 Stück 5 4
. . Dutzend 18 4

Brief 100 Stück 5 4
. 50 Gr . Dose 20 4

Stecknadeln mit bunten Köpfen , 100 Stück 4 4
Sicherheitsnadeln , schwarz und weiß,

verschiedene Größen . . . Dutzend 6 4
Haarnadeln , glatt , extra stark , 2 Pakete 13 4
Haarnadeln , gebogen , „Freya “

, . Paket 7 4
Lockennadeln „Preciosa “, Brief 25 Stück 4 4

Schweissblätter
Schweißblätter , Trikot Paar 12 , 18 , 30 4
1 Posten Schweißblätter , Trikot und

Batist , mit Gummiplatte . . . Paar 32 4

Litzen und Bänder
3 Mtr. 5 Mtr. 10 Mtr.

Einfasslitzen , Lama, Stück 8 4 15 4 28 4
Besatzlitzen , farbig Stück 8 Mtr . 11 4
Besenlitze . Mtr . 5, 8, 12
Sammet -Rockstoss mit Besenlitze in ver¬

schiedenen Farben . Mtr . 304
Verlängerungsborden m . Besenlitze Mtr . 34 ^
Stosslitzen in allen Farben . . . Mtr . 7 4
Halbleinenband , weiss , div. Breiten Stk . 6 4
Prima Leinenband , weiss , div, „ Stk . 9 4
Schürzenband , farbig 3 Mtr . Stück A4
Schürzenband , farbig 5 Mtr . Stück 9, 124
Taillenband mit Goldlahn 3 1ji Mtr . Stk . 9 4
Taillenband , gute Qualität , Stück 5 Meter 18 4
Taillenband , Atlas . Mtr . 14 ^
Nahtband , Rolle . 8 Mtr . 17 ^
Strumpfgummiband m. Knopfloch Mtr . 12,28 4
Strumpfgummiband für 1 Paar Strumpf¬

halter . Coupon 12, 20 ^
Schuhriemen , Eisengarn , 120 cmlang, Dz . 16,22 4

Diverses .
Haken u . Augen , Messing versilbert , Paket 10 4
Reißnägel . Gros 16 ^
Reißnägel . . . . . . 3 Dzd .-Karton 6 4
Holzmeterstäbe . . . . Stück 8, 11 , 15 ^
Holzmeterstäbe , m . Feder , 1 Mtr . 304,2 Mtr . 60 4
Fingerhüte , Stahl . . . . Stück 1 und 2 4
Fipgerhüte , Celluloid . Stück 6 4
Copierrädchen . . . . Stück 9, 16, 22 4
Unterrockbund in allen Farben . . Mtr . 204
Sternseide , schwarz . Stück 5 4
Nähseide , 100 Mtr .-Wickel . . . Stück 16 4
Rollenseide , schwarz . . Stück 16, 28 , 35 4

Rüschen
Hals -Rüschen , zum Aussuchen 5 St . 42>9j
1 grosser Posten Tüll - u . Batist -Jabots

St . 35 u . 65 <5j
Samt -Gummi -Gürtel , schwarz Serie I Serie II

St . 6OH 85H
Druckknöpfe , mit Feder , garantiert

rostfrei . . . . . . . . Dtz . 5 u . 8 -A
Druckknöpfe , Marke „Zukunft“ . Dtz . 12 H

i Posten Zahnbürsten
gute Qualitäten . . . Stück

Zaillenverschlüsse u. Stäbe
Taillenverschlüsse , schwarz , weiss,

grau . . . . . ' . St . 7 $
Taillenverschlüsse , schwarz , weiss , grau ,

mit Fischbeineinlage , waschbar . . St . 12 H
Taillenstäbe , Ia. Qual . , schwarz , weiss,

grau . . Dtz . 16 H
Hornfischbein , poliert 16 18 20 22 cm

Dtz . 8 12 15 lOT

Kragenstützen
Kragenstützen , Celluloid . . . Dtz . 5, 16 H
Kragenstützen mit Einschiebenadeln

und Perlen . Paar 12, 28 H
Kragenstützen , Astra , waschbar ,

mercerisiert . Dtz . 68 H

Perlmutterknöpfe
Perlmutterknöpfe in ver¬

schiedenen Grossen . Karte ä 2 Dtz . 22 H
Dameuslrumpfhaller mit Rüschen und glatt

Herkulesgummi
5erie I ll m

35 50 58 H
1 Posten Frisierkämme

Horn , Gummi und Celluloid Stück 48 ^

' '

i

Rocklutter , ca . 100 cm breit , schwarz , weiß u . grau Mtr. 28 , 38 <j

Croise , ca . 82 cm breit . . 32, 42 4

Twilled , ca . 82 cm breit . . , , 40 ^

Twilled , ca . 100 cm breit . „ 48 -d

Cambric , feinfädiges Taillenfutter , engl . Art,
ca . 100 cm breit . . . . . . . . . Mtr, OcM

Reversible , doppelseitiges Taillenfutter . 48 d
Futter Alpacca , groß. Farbensortiment , ca. 60cmbr . „ 45 d
Satin , ca . 80 cm breit , seidenglänz , in vielen Farben „ 58 *4

Hermann SdnnoIler & Cie
.

Mw« n wM
Habe mein schönes Nebenzimmer,

geeignet für einen Verein , 50—60
Personen fassend , inmitten der
Stadl , auf einige Abende in der
Woche z« vergeben. _ „ ,

Auch habe ich : ntetne Kegelbahn
auf dieSpätjahrsmouate noch einige
Abende in der Woche zu vermieten .
7389 J . Häfluer , 3.1

Gasthaus zum „Nuffbaum".
Ecke Adler- u . Markgrafenstraße .

Tapeten billig , LL
früher 50—150 $ , zu 10,15 , 20 , 25,
30 Bordüre für oben gratis , nur
bis 15. Mai wegen Umzug zu ver¬
kaufen täglich 9—12 und 2—7 Uhr.
7310 .3.2 Herreustr . 33 , 2. Hof, p .

Zur Niederkunft
finden Damen für jede Zeitdauer
garantiert streng diskrete Aufnahme
bei Frau Lina Meeii , Amalien -
tzraße 75. in Karlsruhe . £ 13944 .6.6

Dampf -Plissee - as“963

Brennerei Stützer
(Inh . Frau Irene Weiss )

Douglas str . 26 , part
Tadellose Arbeit. Billigste Preise .

Kaufe
getragene Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe n . Möbel, zahle beste Preise .
B96O9 .6.6 F . Knopf . Kroneustr . 45 .

Für Jäger !
Wegen Jagdaufg . verkaufe billigst:
hahnenlose Doppelflinte , Kal . 16,
rauchl. besch . , 1 . gut i . Sch . , wie
neu ; Mannlicher -Schönauer Re-
pet .-Karab . 6,5 mm , Stahlmantel -
gesch . , neu , beides erstkl . Gewehre ;
ferner 2 gute Jagdhunde .

Offerten unter Nr . 4366a an
die Exped. der »Laü . Lraiis " « b.

Maschmenstrickerei.
Strumpfe , Socken u . Anstricken wird
pünktlich n . billig besorgt. B15489

Schützenstr . o , Hth. II.

französische
Konversation

erteilt an Damen und jg. Mädchen
feingeb. Französin . Wöchentl. Imal ,
Honor . 4 Ji monatl . Beste Refer .
Offerten unter Nr . 5314969 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 3 .3

20 000 Mk .
aus 2. Hypothek an Stelle der
1 . innerhalb 60% der Schätzung
auf ein gut rentierendes , neu er¬
bautes Haus von Selbstgeber ge¬
sucht. Offerten unter Nr . B15552
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten ._ LA

Guterhalt . Bett wegen Platz¬
mangel billig abzugeben. B15547

Teaeufrldür. 12. 5. St . rechts.

gs^T- Büro für Heiraten.
Stets Neuanmeldungen von ver¬

mögenden Damen u . Herren aus
Stadt n . Land , vermittelt streng
reell , große Erfolge . B15586
Schützeustr. 50 . II. l . Rückporto.

Witwer , Anfang 30er Jahre ,
nette Erscheinung , gutes Einkom¬
men , wünscht sich mit Fräulein
oder jung . Witwe nicht ausgeschl, .

jii verehelichen.
Offerten unter Nr . 4365a an die

Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.2

Katze
weiß u . schwarz gesteckt, trug rotes
Halsband , verlaufen . Rückgabe geg .
Belohnung Borholzftraße 16, Rück¬
gebäude, 3 . Stock erbet . 5815600

tariemgri entflogen,
Ring am Fuß . Abzugeb. geg .Belohn.
B15546 Kaiser-Allre 151 . 4. St .

Kansverkans
Daxlanden .

Ein kleines Wohnhaus mit 4 Zim¬
mern , 2 Küchen , Keller, Stallung ,
Schopf und Garten zu verkaufen .
Wo ? sagt unter Nr . B15566 die
Expedition der „iSad . Presse" .

Bauschutt
kann gegen Vergütung von 60 Pfg.
pro Zwerspänner - Fuhre an unserem
Neubau au der Zeppelinstraße ab¬
geladen werden . 7411 .3.1

Billing & Zoller , A . - G .
Smen-Mm» U.S S
erhalten , billig zu verkam . 5815538

Schillerstraffe 11 im Hof.

Zu verkaufen :

Wohnhaus I . RAses.
für Handelsleute geeignet . Offeril
Nr . 99 postlag. Bruchsal . 4374a2̂Fahrrad ,

wie neu , mit Freilauf , f . 50 M
zu verkaufen . 5815539

Scherrstraße 3a, II . Stock .

Zu verkaufen :
^ Pianino ,

<mL

aus ber . Hofpianof . . stattl . Jnstr ,
prächt. Ton , Preis 380 Jt .
5815537 Ehr . Ttöhr , Ritterftr . 1h

Fortzugshalber sind zu verkau¬
fen : Bertik», Kleiderschrank,
Wäscheschrank , Waschtisch rn .Mar -
morplatte , Stühle , gr . Auszugtisch,
Küchentisch , Nähtisch u . eis . Herd.
Tullastr . 89, Hl ., bei M . B15492

Dahrraü erstkl. Marke rn. Freu .
OUJJllUU, u . 1 Jahr Garantie E>ttL
zu verk . Kronenstr . 42, ll . . r .

Kinderbettstelle ,
neu , für nur Mk . 9 .— zu verkaufe«.
Werner , Schloßplatz13, Eingang
Karlfriedrichffr . pari .. $ LISöS»

8n ÄiniemUm,
lrä&‘ W

billig zu verkaufen .
MMÜLI Erbprinzenstr . 26. ll .
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